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Einkaufs - Genossensehaft Karlsruher Kolonialwaren - Mändler

Beilage znm Karlsruher Tagblatt • Karlsruhe , 21 .—30 . Juni 1930

Innerhalb des Edeka -Verbandes Deutscher
kaufmännischer Genossenschaften , der mit seinen
Uber 30 000 Mitgliedern einen der größten Ge -
Nossenschasts -Verbände Deutschlands darstellt ,
nimmt die Edeka - Großhandel e . G . m. b. H.
Karlsruhe — kurz genannt Edeka -Karlsruhe —
kine angesehene und viel beachtete Stellung ein .
« ie umfaßt heute ruud 170 Einzelhändler der
Lebensmittel - , Feinkost - u . Drogen - Brauche von
Karlsruhe und Umgebung und hatte im letzten
Geschäftsjahre einen Umsatz von über 2 % Mil¬
lionen Mark auszuweisen . Ihr Geschästssüh -
Bender Borsitzender , Herr Ludwig B ü h l c x, ist
gleichzeitig Obmann des Bezirkes Baden der
Edeka- Genoflenschaften und Mitglied des Gene -
ralrats des Edeka -Berbandes Berlin . Auch der
Vorsitzende des Aufsichtsrats , Herr Adolf Vet¬
ter hat einen bekannten Namen in der deut -
Ichen Drogistenwelt und genießt Ansehen und
Vertrauen unter seinen Kollegen weit über den
ingen Rahmen seiner Heimat hinaus . Unter
solcher Leitung ist es eine gewisse Selbstver -
itändlichkeit , daß die Edeka - Karlsruhe einen
steten, kräftigen Aufschwung nimmt und auf
ebenso gesunder wie zuverlässiger Basis steht.

Die Edeka -Karlsruhe , die im nächsten Jahre
ihr 20- jähriges Jubiläum feiern kann , ist aus
Sanz kleinen Anfängen hervorgegangen . Im
ganzen waren es wohl nur etwa 20 Männer ,
die im Jahre 1911 den Beschluß faßten , etite
..Einkaufsgenossenschaft Karlsruher Kolonial¬
warenhändler " zu gründen , um sich durch ge -
kamen Einkauf die Vorteile des Großbezuges zu
sichern . Dem Zuge der Zeit nach Namenskür -
Zungen folgend wurde das junge Unternehmen
.̂ tola " getauft , unter welchem Namen die Ge -
Nossenschaft ihre Geschäfte bis 1SZ8 führte , in
welchem Jahre dann aus Zweckmäßigkettsgrün -
den die Umfirmierung in „Edeka - Großhandel
e. G . m. b . H . Karlsruhe " erfolgte . Nur relativ
langsam ging es in den ersten Jahren vorwärts .
Wohl arbeitete die Genossenschaft gut und die
Vorteile waren nicht gering einzuschätzen,
welche die Mitglieder aus dem gemeinsamen
Bezug der Waren schöpften, aber es war damals
außerordentlich schwer, den Einzelhändler vom
Althergebrachten abzuleiten und ihn zu Bes -
serem zu überzeugen . Auch ein gewisser Neid
mag in vielen Köpfen mitgesponnen haben, - war
doch sogar eine Zeitlang geplant , neben der be -
stehenden Genossenschaft noch eine zweite Ein -
kaufsvereinigung in Karlsruhe zu schaffen, ,also
gewissermaßen ein Konkurrenz -Unternehmen
innerhalb der eigenen Rethen . Schwer hat es
gehalten , diese Gegenströmungen abzuleiten und
zu überbrücken . Doch unermüdliche Kleinarbeit
und eiserner Wille führten auch hier zum Ziel .
Die Gefahr der Zersplitterung wurde beseitigt
und bald wurden aus den bisherigen Wider -
sachern Freunde , die sich mit Eifer an der Ge -
« ossenfchaft beteiligten .

Nun ging es mit vereinten Kräften rasch vor -
wärts . Freilich , der Krieg und -die erste Nach-
kriegszeit mit den unzähligen berühmt -berüch-
tigten örtlichen , landes - und reichsgesetzlichen
Verordnungen , mit den Rationierungen und
Hemmungen aller Art , mit den Preisprüfungen
und Preisfestsetzungen und — nicht zuletzt —
mit den nahezu unübersteigbaren Fußangeln der
Wuchergesetzgebung , lasteten schwer auf dem
Kleinhandel und Hand in Hand damit selbstver -
ständlich auch aus seinen wirtschaftlichen Orga -
nisationen . Dazu kam dann noch der Fluch der
Inflation , die mit dem Kapital des Einzelnen

auch die wirtschaftliche Stärke der Genossenschaf-
ten in dem Nebel der ungezählten Nullen dahin -
schwinden ließ . Es gehörte schon eine gesunde
Kraft und eine geschickte Führerhand dazu , um
das Lebensschifflein der damaligen Kola durch
alle diese Klippen hindurch zu steuern und ihm
einen guten und sicheren Platz im Hafen der
Stabilisierung zu sichern.

Erfreulicherweise hat die Kola solche begabte
und nervenftarke Führer vom Anfang an bis
zum heutigen Tage besessen . Sowohl der ge-
schästssührende 1. Vorsitzende , Herr Ludwig

ren - . Feinkost - uud Drogenbranche unserer
Landeshauptstadt umfaßt . Sie besitzt seit Juli
1923 auch ihr eigenes Heim an der Oberfeld -
straße 4 , über dessen umfangreiche Räumlich -
keiteu und deren hervorragend zweckdienliche
innere und äußere Ausgestaltung wir gelegent -
lich dessen Eröffnung im Vorjahre ausführlich
berichteten .

Daß es eine so trefflich geleitete und geglie -
derte Genossenschaft wie die Edeka - Karlsruhe
wagen darf , auch Ausstellungen großen Stils
zu veranstalten , hat sie mit der „Kola - Ausstel -

Die Städtische Ausstellungshalle in der die Edeka - Ausstellung untergebracht ist .

Bühler , wie auch sein langjähriger Stellvcr -
treter im Vorstandsamt Herr Kaufmann Rudolf
Mai er . dem in den letzten Iahren die Herren
Anton Schaar und Franz Wiek als Vor -
standsmitglteder folgten , hatten von Hause ans
Tatkraft und feinen Sinn für die Lösung vrga -
nisatorischer und wirtschaftlicher Fragen mitge -
bracht und sie haben im Verein mit einem Aus-
sichtsrat , der unter Führung des Herrn Adolf
Vetter volles Verständnis sür die modernen
Entwickelungsmöglichkeiten eines derartigen
Unternehmens besitzt , die Geschäfte der Genos -
senschast stets in vorbildlicher Weise geführt .
So ging denn die Genossenschaft, wenn auch
manchmal tüchtig durchgeschüttelt , so doch inner -
lich kerngesund aus den schweren Stürmen der
Jahre 1918 bis Ende 1923 hervor und sie kann
heute nach nahezu 20 -jährigem Bestehen stolz
und mit ungetrübter Freude auf ihren Entwik -
kelungsgang zurückblicken. Aus den 20 Grüu -
dungsmitgliedern ist eine der größten u . festest
fundierten Genossenschaften des ganzen süddeut -
schen Edeka - Verbandes geworden , die nahezu
sämtliche größeren Geschäfte der Kolonialwa¬

lung " im Herbst 1924 auf das eklatanteste bewie -
feit . Diese außerordentlich großzügig aufzezo -
gene Ausstehung uvar xin Erfolg , der nicht nur ,
in den Kreisen der eigenen Kollegen und des
Großhandels , sondern auch von der Industrie
und von der breitesten Öffentlichkeit voll aner¬
kannt würde . Mau mag über die heutige Messe-
und Ausstellungssucht denken wie man will ,
man darf sogar den Mahnungen der Spitzen -
verbände gegen allzu starke Dezentralisierung
des Ausstellungswesens eine gewisse Berechti -
gung zu erkennen , das eine aber steht fest : für
die Kola -Ausstellung in Karlsruhe war der Bo -
den gegeben und dieser Boden hat sich innerhalb
der inzwischen verflossenen letzten 0 Jahre nicht
nur nicht verkleinert , sondern eher noch verbrei -
tert und gefestigt . Der beste Beweis hierfür ist
der außerordentlich starke Anklang , den der Ge-
danke einer neuerlichen Karlsruher Lebens -
mittel - und Feinkost - Ausstellung Karlsruhe
1930 sofort nach seinem Bekanntwerden bei In -
dnstrie uud Großhandel fand . Der Wille un -
serer Wirtschaft zum Leben brückt sich trotz aller
entgegenstehenden Schwierigkeiten immer aufs

neue machtvoll durch . Schafft auch die Kapitalnot
und die dadurch entstandene Blutleere in un -
serem Wirtschastskörper einen gewissen Hemm -
schuh , so läßt sich doch nicht leugnen , daß sich in
den letztvergangenen Jahren das Bedürfnis
nach Qualitätsware auch weiterhin gehoben hat
und daß dementsprechend die Rivalität von Pro -
duktion , Industrie und Großhandel in der Her -
stellung und um die Gunst der Abnehmer » och
wesentlich stärker geworden ist , als in den Iah -
ren gleich »ach der Inflation . Auch ) er Einzel -
Handel selbst ist — veranlaßt durch dauernd
schärfer werdende Konkurrenz und durch die
aufs höchste angespannten Anforderungen der
Berbraucherfchaft — außerordentlich wählerisch
geworden . Er ist gezwungen , den Markt mit
größter Aufmerksamkeit zu verfolgen , Ouali -
täten und Neuerscheinungen auf das Gewissen -
Hasteste zu prüfen und seine Kenntnisse immer
wieder aufs neue aufzufrischen und zu erwei -
tern , wo dies immer nur möglich ist .

Daß das Problem einer solchen gleichzeitigen
Jnteressen -Bersolgung von Industrie , Groß -
Handel und Abnehmerschaft am besten durch
Veranstaltung einer großzügigen Ausstellung
zu lösen ist , darüber besteht in Fachkreisen kein
Zweifel . Es ist deshalb ein hochwertig einzu -
schätzendes Verdienst der Leitung der Edeka -
Karlsruhe , daß sie sich trotz der Schwere der
Zeit und trotz entgegenstehender lebhafter Be -
denken erneut zur Veranstaltung einer Ausstel -
lung entschlossen hat , die den offiziellen Titel
„Ausstellung f. Lebensmittel , Feinkost u . Artikel
des tägliche» Bedarfs " führt . Welche Riefen -
arbeit seit dem diesbezüglichen Beschluß iu der
Durchführung der Vorarbeiten für die Aus -
stellung von dem dafür eingesetzten Ausschuß ,
insbesondere aber von den Herren Ludwig
B ü h l e r und M o ch geleistet wurde, ' vermag
nur derjenige im vollen Umfange zu beurteilen ,
der wie ich mitten in dieser Arbeit drinstano
und tagtäglich Gelegenheit hatte , das Anwach -
sen der Ausstellung von ihren ersten Anfängen ,
der Propagandaarbeit , bis zum Aufbau und
Ausbau der Stände in ihrer heutigen Vollen -
dung zu beobachten . Es ist deshalb nur ein
Akt der Gerechtigkeit , wenn diesen beiden Her -
ren und den Mitgliedern des Ausschusses sür
ihre unermüdliche und opferwillige Arbeit im
Interesse des Ganzen auch an dieser Stelle be -
sonderer Dank und Anerkennung ausgesprochen
wird . . . . .

Heute steht die Ausstellung , fertig da . Sie
wurde geschaffen in einem Rahmen und in einer
Reichhaltigkeit , die auf alle Besucher zweifellos
günstigsten Eindruck erwecken wird . Es wurde
versucht . Bestes zu leisten u . Bestes zu gebe» von
der Ausstellungsleitung sowohl wie auch von
den Ausstellern selbst und man darf hoffen , daß
die offizielle Kritik und die breite Masse der
Besucher diese Bemühungen anzuerkennen
weiß . Damit dürfte dann auch neben dem rein
ideellen Erfolg die mit einer derartigen Aus -
stellung in heutiger Zeit besonders eng vcr -
buudene materielle Fragen einer günstigen
Lösung zugeführt werden können .

Ueber allem aber steht der große Gedanke , der
sür die Veranstaltung auch dieser Ausstellung
in erster Linie maßgeblich war :

Durch die Förderung der Wirtschaft den
Interessen der Gesamtheit z« dienen und
damit beizutragen zum Wiederaufbau des
deutschen Vaterlandes .

Kluge , sparsame Hausfrauen
kaufen Lebensmittel in

5 %Rabatt !

Geschäften

Besichtigen Sie Stand 87 a

Parkeftwunder
das Idealreinigungsmittel der Fußböden

Parkettwachs
weiß und gelb la

Fußbodenlackfarben
in allen Tönen

liefert konkurrenzlos billig in bester Qualität
und Aufmachung

Proben gratisl

LaddabriK Dr. ErnffBaur
Karlsruhe

Während der Ausstellung

SONDER -RABATT

Radolfzell und Milchzentrale Karlsruhe G. m . b .

Feinkost - Käse
Erstklassig - preisgekrönte billige

Zugteich verweisen wir auf
die hochprozentigen

Deutsche
Mroucher

badischer Markenbutterl

In 15 badischen Molkereien
wird dieses

hochwertige
Edelprodukt
hergestellt . Darunter befind ,
sich die Groß - Molkereien

H. , Lauterbergstr . 2
die in unseren badischen
Käsereien hergestellt werden
Ware .'

Verbraucher , verlangt in den Verka ufsläden diese Waren !

Nähere Auskunft über Bezugsquellen und Bedingungen erteilt

Badischer Molkereiverband Karlsruhe , Ettlingerstrasse 59.

VALENTIN HAITZ
KARLSRUHE

Rheinstraße 13 und KarlstraQe 21
gegenüber Hauptpost
Fernsprecher Nr . 691

Elektrische , Gas- und
sanitäre Anlagen

jeder Art und Größe

Gasherde Junker & Ruh
Leucht -Buchstaben - Transparente
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Sämtl . neuzeitl . Laden - Einrichtungs -
Gegenstände sowie Emmericher
Kaffee - Röstmasch inen „ Probat " u.
Elektr . Kaffeemühlen „ Mahlkönig "

finden Sie

Kleeblatt - Butter ist die Beste !
TÄGLICH FRISCH IN ALLEN EINSCHLÄGIGEN G E S C H Ä F T E N E R H Ä L T LI C H

"Noch besser
wird Dein Kaffee durch

Aanckspezial
„Franck Spezialist die feine V ui'ää zu jedem Kaffee

Vertragslieferant der EcKka -Zantrale Berlin -Wilmersdorf ,
stellt erstklassige , einwandfreie u. garantiert klebfreie Bonbons
her . Es wild höflichst um Besichtigung gebeten , Sta ^ d 40 .

Die ZuclierunrenfolirlK Dominal
' G m . b . H*

Leipzig C 1 , Wittenbergersraße 2

Natürliche

flineralbrunnen

Die Eröffnung .
Int Borraum der festlich geschmückten städti -

schen Ausstellungshalle wurde gestern vor -
mittag die große Edeka-Ausstellung feierlich er -
öffnet . Nach einem einleitenden Gesangsvor -
trag ergriff der 1. geschäftsführende Vorsitzende
der Edeka -Genossenßchaft Karlsruhe . Herr Lud-
wig Bühler , das Wort zu einer BegrüßungS -
-Ansprache , in der er ausführte :
Sehr geehrte Anwesende , meine Damen und

Herren !
Nach arbeitsreichen Wochen und Monaten ist

heute der Tag gekommen , an dem wir unsere
Ausstellung für Lebensmittel , Feinkost und Ar -
tikel des täglichen Bedarfs eröffnen können .
Wir haben uns gestattet , Sie zur Teilnahme
an diesem festlichen Akt hierher zu bitten und
danken Ihnen , daß Sie unserer Einladung so
zahlreich Folge gegeben haben . Seien Sie herz -
lichst begrüßt und seien Sie überzeugt , daß wir
die Ehre Ihres Erscheinens und das hohe In -
teresse , das Sie unserer Ausstellung entgegen¬
bringen , Vollmert einzuschätzen wissen . Die An-
Wesenheit so vieler prominenter Gäste beweist
uns , daß unserem Unternehmen auch über den
engeren Rahmen der direkt beteiligten Indu¬
strie - und Handelskreise hinaus bei den Be -
Hörden und in der breitesten Öffentlichkeit jene
Bedeutung beigemessen wird , die sie ihrem Auf -
bau und Zwecke irach verdient . Denn , meine
Damen und Herren , es war kein leichter Eni -
schluß für unsere Edeka , Karlsruhe , dies« Aus¬
stellung ins Leben zu rufen . Einmal sind selbst
in unseren eigenen Fachkreisen starke Strö -
mnngen vorhanden , die eine Dezentralisation
des Ausstellungswesens für unerwünscht halten
und ihr entgegenarbeiten , zum anderen aber
mutzten wir uns die Frage vorlegen , ob in der
heutigen gerade für unsere Branche so nnge -
heuer schmierigen Zeit überhaupt die Möglich -
keit besteht. Aussteller und Besucher genügend
zu interessieren , um einer solchen — immerhin
mit sehr beträchtlichen Opfern verbundenen —
Ausstellung Rückhalt und Resonanz zu geben .
Der Erfolg unseres Aufrufes bei Industrie und
Großhandel beweist , daß unser Optimismus in
der Bejahung dieser Frage gesunden Boden
hatte und daß trotz — oder vielleicht gerade
wegen der schweren Zeit auch Ausstellungen
in der „Provinz " Daseinsberechtigung haben .
Betrachten wir uns den Zweck derartiger Aus -
stellungen . so wird dies ohne weiteres erklär -
lich. Angebot und Nachfrage sollen auf kürze -
stem und billigstem Wege mit einem Höchstmaß
an praktischem Nutzeffekt zusammengebracht
werden . Gleichzeitig hiermit sollen Probleme
der Kundenwerbung und der Nenheiten -Jnfor -
mation möglichst intensive und zweckmäßige Lö-
sung finden . Daß solche Aufgaben durch eine
Ausstellung wie die unsrige ohne weiteres zu
erfüllen sind , wird wohl niemand bestreiten
können . Am allerwenigsten können Zweifel
daran aber für eine Zeit gehegt werden , wo sich
der Lebensmittel - , Kolonialwaren - und Fein -
kosteinzelhandel ganz Deutschlands zu seinen
Jahreshanpttagungen in Karlsruhe zusammen -
findet und damit einer Zusammenkunft von
Produktion , Großhandel und Einzelhandel in

Beratung zu versorgen . Wenn heute glt \$p
zeitig mit der Eröffnung dieser Ausstellung an
allen Edeka -Geschäften in Karlsruhe — und
deren sind es über 170 — die Fahnen der Edeka
ausgezogen sind, so soll das Publikum daran ?
erkennen , welch weite Verbreitung dieser Ge-
danke des Zusammenschlusses im Kolonial -
warenhandel gefunden hat , und eö soll durch
diese Beflaggung dem Publikum das aute Spe »
zialgeschäft der Kolonialwaren - und Feinkost»
branche erneut in Erinnerung gerufen werden -

Wenn so Produktion , Handel und Konsument
an die Betrachtung dieser Ausstellung heran -
gehen , so ist der große Wert dieser Ausstellung
vom ersten bis zum letzten Tag gesichert. Jeder
zu seinem Teil trägt bei , deutschen Kaufmanns -
geist wieder erstarken zu lassen, jeder wird zv
seinem Teil aus der Ausstellung Nutzen ziehen.
In diesem Sinne darf ich die Ausstellung
als eröffnet erklären und dem Wunsche
Ausdruck geben , daß vom ersten bis zum letzten
Tage die Ausstellung ihren vorgezeichneten
Zwecken voll und ganz gerecht werde .

Nach kurzen Dankesworten an die Redner
forderte Herr Bühler zu einem Rundgang
durch die Ausstellung auf , der bei allen Betet -
ligten den besten und nachhaltigsten Eindruck
von dem Können und Wollen des Einzelhandels
hinterließ . In einem anschließenden gemüt -
lichen Beisammensein kam dies gebührend zum
Ausdruck .

Eine Geschmacksfrage. Kaffee ist nur dann gut , wen«
er geschmacklich befriedigt , also alle Ansprüche an ein
fernes , gehaltvolles Getränk erfüllt . Diese WSenschaf -
ten leben aber neb« n einer sorgfältigen .Zubereitung die
Verwendung der richtigen Kaffeemittel vorius . Kasse«
allein tut eS wirkli chnicht , es gehört e n̂ für allemal
die richtige Würze dazu. Und diese Würn beißt
„Franck S v e z i a I" von 'der bekannte» Weltfirma
Henrich Franck Söhne .

. Franck Dvezial" hat die Eigenschaft, jeden Kaffe «
— auch die teuren Sorten verlangen diese Ergänzun »
— kräftiger zu gestalten , das Aroma voll zu entwickeln,
ohne jedoch die Eigenart des Kaffeegefchm >,cks zu be-
einstuften . Kurz gesagt, franck Svezial " Ist d i «
Würze , welche zur Bervollkommnung des Kasse« '
getränks gehört . »Franck Spezial " gleicht durch ftin«
Körnung dem gemahlenen Kasfee und eignet s i S
besonders für Kaffeemaschinen , weil die
gekörnte , trockene Ware das Sieb n .cht verstopft.

DI « Te °-El «fuvr -Flrma I . T . Ronn - feld «, Frankfurt
a . M .. gegründet im , bringt Teesorten in Original¬
packungen in den Verkauf , die durch sachverständig«
Auswahl selbst dem verwöhntesten Geschmack Rechnung
tragen . Die Liebhaber einer Tasse wirklich gutcn Tees
mögen nicht versäumen , den Stand der Firma ans der
Edeka°Ausstellung aufzusuchen und sich von den Vor-
zügen von Ronnefeldt ŝ Tee zu überzeugen .

Badische Milch und Molkcreiproduktc ! PS sei hier¬
mit noch ganz besonders auf die Badischen Molkerei-
vrodukte , siehe Ausstellungsstand Nr . g, hingewiesen.
Dies« Erzeugnisse können sich heute mit den Auslands -
waren in Güte messen unt es wäre nicht nur kür nn-
ser« Badisch« Landwirtschaft und Molkereiwesen ein we-
sentlichcr Faktor , daft nur deutsche Produkte verzehrt
iverden , sondern auch für unsere Bolkswirtsch,ft von
großer Bedeutung , wenn die ins Ausland gegelienen
Beträge von 000 Millionen RM . pro Jahr für Molke-
reivrodukte in unserem Lande bleiben würden . Also
Bebraucher , verlangt in den Kaufläden Badis -b «
Mo lkereivrobuktel

AnKer-UMe *. «.
Registrierkassenbau Seit 1900

Ueber 500 verschiedene Modelle

Hochweni fle Hemsens Q uainats - Arpeit !
General -Vertretung und Musterlager

Kurt Billigheimer , Karlsruhe i. B.
A «««<«««•♦ I)a 1

unserer Ausstellung günstigst die Wege ebnet .
Es ist doch selbstverständlich , daß Fabrikation
und Großhandel diese hervorragende Gelegen -
heit , mit ihren Abnehmern in persönliche Füh -
lung zu treten , ihre Ansicht als Wiederverkäu -
ser zu hören und aus der Praxis des Einzel -
Handels kommende Ratschläge entgegenzuneh -
men . gerne ausnützen . Und ebenso bedarf es
kaum der Erwähnung , daß der zu seinen Ta -
gungen in Karlsruhe zusammenströmende Ein -
zelhandel unsere Ausstellung freudia begrüßt ,
weil sie es ihm ermöglicht , sich in einfachster und
zweckdienlichster Form ohne große Sonderkosten
über alle auf dem Markte erschienenen Neu -
heiten zu informieren und gleichzeitig neue Ab¬
satzmethoden und rationellste Geschäftsführung
kennen zu lernen . Da nun mit dieser Ans -
stellung auch für die Verbraucherschaft die Mög -
lichkeit gegeben ist . eingehende Kenntnisse über
alle in den Edeka-Geschäften vertriebenen
Waren und deren pflegliche Behandlung zu er -
langen und sich über die zweckmäßigste Auf -
bewahrnng und Verwertung von Lebensmitteln
und Feinkostartikeln praktische Aufklärung zu
verschaffen , so geht daraus klar und deutlich
die Vielseitigkeit der Ausstellung und ihr enor -
mer Nutzen für alle Kreise in ihrem Endeffekt
hervor . Sie alle , meine Damen und Herren ,
werden sich nachher in einem Rundgang , zu dem
ich Sic herzlichst einlade , von der Richtigkeit
dieser meiner Behauptungen überzeuge » fön *
uen . Möge auch die breite Allgemeinheit diese
günstige Gelegenheit wahrnehmen und unsere
Ausstellung heute und in den nächsten Tagen
recht zahlreich besuchen. Dann wird anch die -
ses Unternehmen sein Teil dazu beitragen ,
unserer Wirtschaft zu diene » und deren Wicder -
ausblühen zu fördern . Ich schließe mit dem
innigen Wunsche, daß aus einer gesund kort-
schreitenden Entwicklung unserer deutschen Wirt -
schast Segen und Wohlfahrt erstehe» möge für
unser aeliebteS deutsches Vaterland !

Im Namen der Stadtverwaltung überbrachte
Stadtoberrechtsrat H e r r m a n n die Grüße
des verhinderte » Oberbürgermeisters und svrach
der Edeka gleichzeitig den Dank der Stadt
Karlsruhe dafür aus . daß sie Badens Landes -
Hauptstadt zum Treffpunkt der großen Reichs -
sitznng der Kolonialwaren - und Feiukosthändler
und . in Verbindung damit , zun, Ort einer so
großzügigen Ausstellung gewählt habe . Er
hoffe , daß diese Initiative des Einzelhandels .

die ja schon in den ersten Nachinflationsjahren
mit der „Kola " so überzeugend in Erscheinung
getreten sei, auch diesmal von vollem Erfolg
begleitet sein möge.

Hieraus ergriff der Vorsitzende der Landes -
zentrale des Badischen Einzelhandels

Direktor Steine !
das Wort zu folgender Ansprache :

Meine sehr geehrten Damen und Herren !
Der Vorsitzende der Edeka , Herr Bühler , hat

liebenswürdigerweise unsere Organisation , die
Landeszentrale des Bad . Einzelhandels , ge-
beten , die Eröffnung der heutigen Ausstellung
vorzunehmen . Meine Organisation hat mich
damit beauftragt , und ich komme diesem Aus-
trage gerne nach, weil ich weiß , mit welch gro -
ßer Mühe und Sorgfalt der HauvtauSschuß
unter Führung des Herrn Kaufmanns Bühler
diese Ausstellung ausgezogen hat . der man . wie
ja dies häufiger der Fall fein soll , von Berlin
aus allerhand Schwierigkeiten zu machen be -
strebt war . Daß es trotzdem gelungen ist , so
viele Teilnehmer zur Ausstellung heranzu -
ziehen , das beweist doch, daß die Produktion der
Auffassung ist , in kleineren Provinzialausstel -
lnngen mehr zu erreichen als in den großen
AusstellungS - Mammutgebilden . wie wir sie in
den letzten Jahren unter Führung von Berlin
haben erleben können . Die Ausstellung wen-
det sich , von der Seite der Produktion aus ge-
scheu , den Edeka-Mitgliedern zu , um von ihnen
die Bestellungen auf all die ansgestettteii Ge-
genstände entgegennehmen z» können und um
alle Neuerungen auf dem Gebiet der Lebens -
mittel und Feinkost zu zeigen . Die Genossen
der Edeka , die sich zur Wahrung ihrer Existenz
zusammengeschlossen haben , ihrerseits erhoffen
von der Ausstellung , daß die Hausfrauen und
der Konsument schlechthin durch den Besuch die -
ser Ausstellungen aufgeklärt werde » über den
Stand der Lebensmittel » und Feinkostversor -
gung und daß vor allen Dingen im Publikum
der Gedanke wach werde , daß es nebe » Kon -
snmvereinen . neben Warenhaus -Lebensmittel -
Abteilungen , neben Filialbetrieben auch noch
selbständige Kolonialwaren - und Feinkosthänd -
ler gibt , die ans Grund ihrer Vorbildung und
als Spezialisten ans diesem Gebiet ihr ernstes
Bestreben darein setzen , die Hausfraue » mit
guter , preiswerter Ware unter fachmännischer

Gegründet
1887

Zu Kurzwecken u . als
tägliches Tischgetränk

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften .

Bahm & Bassler
KARLSRUHE i . B . / FREIBUR6 i . B .
Zirkel 30 , Tel . 255 — Lagerhäuser . 19 . Tel . 2967
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Deutscher Kirchentag.
.Jfon Vcitlelpunkt der Beratungen des deut -
Aen evangelischen Kirchentages der am LS.
^uni in Nürnberg nach dreijähriger Pause
'̂ ammentritt . wird der soeben den Mitglie -

ö zugegangene Tätigkeitsbericht des
? ' r ch x n a u s s ch u s s e s stehen . Der unter

Vorsitz vom Präsidenten D . Dr . Kapier
Leitende deutsche evangelische Kirchenausschuk
? führende Körperschaft des Kirchenbundes
.ir 28 deutschen Landeskirchen - Er hat die Be -
Müsse des Kirchentages uud des Kirchen -

^ » desrates vorzubereiten und auszuführen
den Kirchenbund nach aufteu zu vertreten .

'fi der Berichtsperiode (1927 bis 1930) hat der

^ cheuansschnk z » zahlreichen Fragen der kul -

hellen Reichsgesetzgebung , die gemeinsame
Ängelifche Interessen berühren , beschlnßmäßig
fteüun « genommen . Der vorliegende Bericht
" thält das Reichsschulgesetz , das neue Straf -

^ tzbuch, das Gesetz betr . die Rechtsstellung der
Ehelichen Kinder , die Lichtspielnovelle u . a .

».Our sch ulpolitischen Lage stellt der
^ rjcht erneut fest , daß die Notwendigkeit einer
/ >Hsgesetzlichen Regelung des Schulwesens

Tag zu Tag dringlicher werde . — Gegen
■' "e Reihe von Beschlüssen des StrafrechtSaus -
Msses des Reichstages , die das sittliche Gebiet
führen , hat der Kirchenausschuk Einspruch
r, »oben uud bei aller Anerkennnna einer nach
l der Berhältuiffe im einzelnen «Y-all ge-
. °>enen Strafmilderung , insbesondere Wieder -

^ kstelluug der Strasbarkeit des Ehebruchs und
S Homosexualität sowie ein Festbalten an der
^ rasbarkeit der Abtreibung gefordert . — Die
°lc lfacheit Bemühungen des Kirchenausschusses

ein Rentner - Bersoranngsgesetz haben bis
^?t z » einem vositinen Ergebnis nicht geführt .
> .3 » r Frage der Staa tSleistunaen an

Kircken teilt der Bericht mit , dafi der
^ ichsmiuister des Innern in einem Schreiben

den Kirrlienansschuß „Zur weiteren Ber -
Ä « ihi der Vorarbeiten zu dem Entwurf eines
^ölösungsgesekes " um Mitteilnnaen über das
^uschiägige Material aus den Landeskirchen

über die praktisch beichreitbareu Wege der
Mvsuiici aebeteu hat . Es ist dies , wie der
Gericht feststellt , die erste offizielle Anfrage des

, ^ chs -Fnuenministers in dieser Sache . Ans
^ » trag seiner sozialen Kommission hat der
^ rchciiaüsschuß den obersten Behörden der

^ Ndeskirchen erneut die Förderung der sozia -
!^> Arbeit der Kirchen , insbesondere durch An -

^ llniig geeigneter Männer und Frauen deS
Crt»ftifcficn Lebens , nahe gelegt .
„ Auf Grnnd des A us l a u d s g e f e tz e S des
^ rchenbundes haben bis heute 55 deutsche
j
"niigc ( ifchc AnslandSgemeinden , zwei Anö -

Mdsk '. rchen Idie österreichische Kirche un/ » die
«to Grandener Synode in Brasilien ) und 29
Zutsche Auslandsgeistliche ihren Anschluß an

deutschen evangelischen Kirchenbund voll -

^ gen . Der Bericht hebt hervor , „daß die
> iaspora - Arbeit der evangelischen Kirchen frei
"t von politischen Machtideen und von national -
politischen Propagandaformen "

, sie geschehe
vielmehr in der Ueberzengung . daß die deutschen
°»angelischen Auslandsgemeinden dnrch Er -
Haltung ihrer Muttersprache uud dem tu
Hrer Muttersprache verkündeten Glauben dem

fremden Staat selbst , in dem sie leben , sittliche
Chrakterquelleu erschließen . Auch die Be -
Ziehungen des Kirchenbundes zu den ansläudt -
scheu Kirchen Europas , Amerikas und dem
orthodoxen Osten , sowie zu den große » öku¬
menischen Verbänden gestalte sich immer viel -
seitiger . Mit der Kirche von England und mit
dem französischen Kirchenbund ist es in der Be -
richtsperiode erstmalig zu einer unmittelbaren
Fühlung gekommen . Der Präsident des Kir -
chenausschnsses , Dr . Kapler . führt iu diesem
Jahr den Vorsitz in dem Fortsetznngsausschuß
der Stockholmer Weltkirchenkonserenz , den
„Oekumeuischeu Rat für praktisches Christen -
tum "

. Ausführlich geht der Bericht auf die
Religion Averfolgungen in Stuß -
l a u d und die Protestbewegung der deutschen
Auslaudskircheu ein . Er stellt fest , daß „wie
immer sich die Verhältnisse in Rußland gestalten
mögen , alle Religionsgemeinschaften dieses
Landes unermeßlichen Schaden erlitten haben
iui -d in einer unübersehbaren Gefahr stehen ."

BesreiungsfeierimGaargebiei.
WTB . Saarbrücken , 21. Juni .

Die „Saarbrücker Zeitung " veröffentlicht heute
einen Aufruf des Hauptausschusses für das
Saargebiet , in dem es heißt : Deutsche im ^Saar -
gebiet ! Wenn Rheinland und Pfalz für die Ein -
heit Deutschlands manifestieren , dann dürfen
wir nicht abseits stehen . Darum erwuchs aus
der Mitte der Bevölkerung der Gedanke einer
Trenekundgebuug , die iu der Nacht zum
1 . Juli zugleich mit den BcfreiiiiigSknndgcbnn -
gen i » den rheinisch -pfälzischen Landen in den
folgenden Orten des « aargebietes vor sich gehen
soll : Saarbrücken . Saarlouis , Merzig , Neun -
kirchen , Ottweiler , Homburg uud St . Wendel ,
ferner in einem Ort des Warndt -Gebietes . Wir
wollen unseren Brüdern in der befreiten West -
mark einen Gruß zurufen in engster nationaler
Verbundenheit , wir wollen aber auch unserem
Willen Gehör verschaffen , endlich wie sie zum
Vaterland zurückzukehren .

Internationales Aecht .
Am 7 . Juli ds . Js . beginnt an der Akaöemie

be droit international im Frie >denspalast zu
Haag der erste Kursus für internationales
Recht und schließt am 2 . August .

Der 2. Kursus öauert vom 4 . bis 30 . August .
Die Akademie im Haag macht seit 1923 Propa -

gaii '> a für das Studium des internationale »
Rechts auf allen 'Gebieten des öffentlichen und
privaten Rechts . Internationaler Handel uuo
Verkehr nehmen immer mehr zu , aber iutcr -
nationales Recht ist bis heute » nur Stückwerk .
Es sind nur zwei Möglichkeiten vorhanden ans
die Schaffung eines internationalen Rechts htn -
zuivtrken : Durch die Schrift und durch das ck»
fprochene Wort . Wenn der erste Weg gewählt
wäre , so könnte mit Sicherheit darauf gerechnet
werden , daß die Broschüren und Flugblätter
nur bei einigen Spezialisten an den Universt -
täten Beachtung gefunden hätten . So blieb nur
das gesprochene Wort , und der alljährlich nach
Hunderten zählende Andrang zu den Bor -
lesungen beweist , wie viel Interesse in den wei -
testen Kreisen für die fragen des internationn -
len Rechts vorhanden ist .

Die Vortragenden sind meist Professoren von
Universitäten aller Lander , soqar aus Amerika .
Die Vortragssprache ist französisch . Täglich fln -
den in der Regel vier Vorlesungen statt , Sams -

tag und Sonntag sind frei . Die Zuhörer sind
zum größten Teil aus der juristischen Laufbahn
hervorgegangen , es sind aber auch andere
Stünde vertreten , so Professoren , ehemalige
Offiziere usw . Sie gehören nahezu allen Na -
tionen der Erde au , nur die Franzosen sind
selten , der holländische Gulden kostete vor dem
Weltkriege etwas mehr als zwei Franken , jetzt
m« hr als zehn . Man trifft in der Regel unter
den Zuhörern ein Fünftel Damen .

Die Borlesungen sind uueutgeltlich . Mau er -

hält eine Zuhörermitgliedskarte nach Anaade
seines Personenstandes . Ein reger Verkehr zwi -

schen Zuhörcrinnen nnd Zuhörer auch mit den
Bortragenden wird jedes Jahr bestens bewirkt .
Platz findet man immer . Etwaige Anfragen
über Unterkunft uud alle weitere Einzelheiten
können erfragt werden (deutsch oder französisch )
bei dem Sekretariat des Friedenspalastes
Kammer 50 . Der Sekretär Minher Mazel ist
in ganz außerordentlich liebenswürdiger Weife
bemüht , allen Wünschen der Zuhörer gerecht zu
werden .

Die Residenzstadt Haag bietet für längeren
Aufenthalt sehr viel . Das herrliche Seebad
Scheveningen ist nur drei Kilometer vom Haai -

entfernt nnd durch elektrische Straßenbahn ln

kurzen Zeitabständen zu erreichen . Lr .

Oer Gutmann -Prozeß .
TU . Prcnzlau . 21 . Juni .

Im Gutmann - Prozeß wurden am Samstag
zunächst die medizinischen Sachverständigen ge-

hört . Ter Berliner Psychiater Dr . Leib -
brand erklärte , er halte einen Selbstmord der

ersten Frau schon deshalb für wahrscheinlich ,
weil ein Selbstmord bei Rauschgiftsüchtigen an
der Tagesordnung zu sein pflege .

Sanitätsrat Dr . Magnus Hirsch selb kam

zu der Ansicht , daß bei dem Angeklagten eine

gewisse Neigung zu Sadismus und zn
Gewalttätigkeiten aller Art vorliege . Gutmann

sei geistig minderwertig und als Psychopath an -

zusehe » . Der Weg der zusammengebrochenen
Ehe . den der Angeklagte zuletzt eingeschlagen
liabe , sei der ungeeignetste gewesen . Durch die

Verschiedenheit der Charaktere habe Rost F .' r -

ber unbefriedigt bleiben müssen . Darüber gebe
ja auch der Zank und Streit über jede Kleinig -
keit in der Ehe Aufschluß . Es sei eine Strind -

berg -Atmosphäre gewesen .
Dr . Würsler , der Arzt in der Irrenanstalt

in Eberswalde , stellte fest , daß eine Störung der
Geiftestätigkeit bei dem Angeklagten nicht vor -
liege . Seine Urteilsfähigkeit zeige sich dnrch
nichts getrübt . Die Voraussetzung des 8 51 falle
fort , wenn auch bei dem Angeklagten moralischer
Schwachsinn und moralische Idiotie vorliege .

Pros . Förster von der Universität Greifs -
wald erklärte , daß ein pathologischer Affekt bei
dem Angeklagten nicht ausgeschlossen sei . Es
bestehe die Möglichkeit , daß er vorher einen
Mordplan überlegt und doch schließlich im Affekt
gehandelt habe . 8 51 des Strafgesetzbuches
komme nicht in Frage . Die pathologische Affekts

Handlung gehe nicht soweit , daß eine Geistes -

krankheit vorliege .
Der Schwedter Arzt Dr . Meinhardt , der

als erster Arzt die Leiche der Verstorbenen un -

»ersucht hat , erklärte , er habe sofort erkannt , daß
es sich hier um ein Verbrechen handele . Er habe
Dr . Gutmann die Ausstellung eines Toten -

scheines verweigert und ihm mitgeteilt , daß er
um eine gerichtliche Untersuchung nicht herum -
kommen werde . Die Leiche sei von dem An -

geklagten hingelegt worden , als wenn ein Kind
die Tat begangen hätte . Ein anderer Schwedter
Arzt Dr . von G r u ch a l l a , der als dritter Arzt
bei dem Tode der Frau Gutmann hinzugezogen
wurde , sagte aus , er habe seinem Kollegen Mein -

Hardt mitgeteilt , daß die Todesursache sich nur
durch die Sektion ergeben werde . Die Leiche
habe derart theatralisch gelegen , daß man von
einer überlegten Handlung bei dem Angeklagten
sprechen körnig .

Oberarzt Dr . W e i m a n n . der beide Frauen
des Angeklagten seziert hat , hat bei der zweiten
Frau als Todesursache Erstickung festgestellt .
Der Schriftsachverständige Dr . Paul Müller
erklärte dann in seinem Gutachten , daß bis auf
eine von dem Angeklagten eingestandene ge -

fälschte Unterschrift die anderen Unterschriften
der Verstorbenen unter den Versicherung ^
anträgen und der Bürgschaftserklärung echt
seien . Es wurden dann noch drei Kriminal -
beanite vernommen , die die erste Untersuchung
geleitet haben . Es folgte die Verlesung einiger
Urkunden , worauf die Verhandlung vertagt
wnrde . Am Montag wird mit den Plaidoyers
begonnen werden .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswett ? rwar «e Karlsruhe .

Der Einbruch kühler Lust war besonders in
Mittel - und Südbadei ! von kräftigen Gewittern
begleitet , die große Niederschlagsmengen brach -
len ( Villingen 30 mm , Baden -Baden 28 mm >.
Gestern morgen ist die kühle Lust schon bis nach
Polen vorgedrungen und hat im ganzen Reiche
Wetterverschlechterungen gebracht - fRückgang
der Nkorgentemperatnren bei irnS im Mittel
3 Grad ) . Unter dem Einfluß eines Zwischen -

Hochs ist es aber bei uns schon wieder zn Rück -

gang der Bewölkung gekommen , jedoch ist der
Durchzug - weiterer Gewitterstörungen zu er -
warten . ^ .

Wetteransfichtcu für Sonntag , den 22. Juni :
Zunächst vielfach heiter und schwül , gegen

Abend verbreitete Gewitter .
Wassertemperaturen früh 8 Uhr : Bodensee

bei Konstanz 21 Grad , Rhein bei Rappenwört
21 Grad .

Wetterdienst des frankfurter UnioersitSts -
Instituts iiir Meteorologie und Gennkinsit
Witierungsaussichten für Montag . Nach Ge -

wittern etwas kühler , wechselndes Wetter ,

Nheinwasicrstände . morgens 6 Uhr :
Waldsbut , 31 . Juni , morgens 6 Uhr : 34(1 lacst . 6) cm .
Basel , 21 . Juni , morgens 6 Uhr : 152 («es. 2 ) cm .
Sckmstcrtnsrl : 21 . Juni , morgens fi Ulir : 216 (ncf . 4) cm .
Kehl , 21 . 3nrn , morgens 6 Uhr : 926 (gcf . 2 ) cm .
Maxau , 21 . Juni , morgens 6 Uhr : 519 (gcf . 1) cm .
Mannheim . 21 . Juni , morgens (j Uhr : 414 («cf. 7 ) cm .
(fönt , 21 . Juni , morgenö fi Uhr : über 200 cm .

^schütz u . Nov .
Ubalden Amnen unS
X" ren , die für unser «
^ »inilicn -Stcrbekasie

Anssteuer -Vcrsiche -
mit Svarkaflen

7°rben . Einarbeitnna
»swlgt . Angeb . unter
^ 2762 i . Tasblattb .

tarnen u . Herren
i: ® ef . v . Prtv . geg .
(No . u . Gehalt gel .
Mebisstrabe 25. III ..
Letherfeld .

Lränleln . 17 I . alt ,
gut . Schulzenan .,

Mt Stell « als « >! ro -
°!>wnncrin . Anaeb . n .

2775 i . Tasblattb .

Wir suchen ver 1 . Juli einen

tüchtigen teilenden (in)
Derselbe m lt s, verheiratet nnd darf
nickt unter 25 Jahren alt lein . Mnb
über gute Garderobe ircrfnaeit , da etn
einmaniisreier Eindruck bei der Pri -
vattnndsckaft ersorderllck ist . ES
wollen nck nur seriöse Personen
melden , die auf DaucrcrINcn , rech-
nen . Zuschriften m i t Rückvorüo sind
Mi senden an , . . . . .
Daniel Sckard , Landau - Queichheim .

BezüMrMr
mit Auslieferungslager in Karlsruhe für
Dauerwäsche leiste Marke ) gesucht . Geboten

^ und wirksam « Reklame »
Herrenartikel -Gelchüften

wollen Anoebot
einreichen unter Nr . SSSö inS

Interstützuug . Ret
jnt eingeführte Herren « ollen Ans « böte nrit
Referenzen «

'
Taablambüro

FAMIIIEIIII .
DRUCKSACHE »

Besuchskarten
Verlobungsanzeigen

Vermählungsanzeigen
Geburtsanzeigen

Danksagungskarten
Glückwunschkarten usw .

liefert in vornehmer Aufmachung Äußerst preiswert

IAGBLATX - DltlCKEßEI
KARLSRUHE I. B . Fernsprecher Nr . 16. 18, 20 . 21 ,

Geschäftsstelle Kaiserstraße 203

Billigste Bezugsquelle
für Qualitäfsmöbel

| Brüder Bär K.V. r^ iii |
| Größte Auswahl / Günstigste Zahlungsart .

Grundkapital SM 36 ooo ooo
Reserven „ 27 000 000

>(̂ Centralbodeî ^ '
Gesamt-Umliiul GM 983 0G0000

» Darlehn . 1006 009 000

Preußische
Central Bodenkredit- und Psandbriej-Bank

Aktiengesellschaft.
Die aus der Vereinigung der beiden bekannten Hypotheken-

banken hervorgegangene preußische Central - Bodenkredit -- und
pfandbrief -Bank Aktiengesellschaft wird als erste AuSgabe

7% % ige Gold -Hypotheken -Pfandbriefe
Emission i — mit ZinSscheinen zum 1 . April 1931 u. ff. —

in Verkehr bringen und ihre Börsenzulassung beantragen. Hierbei
ist ein Einsühningskurs von 98 1/z % in Aussicht genommen.

ZeichnungS- Einladung.
Von diesen Gold -Pfandbriefen wird ein Betrag von

20 OOO OOO Goldmark zum Kurse von 98,— °/o
abzüglich Stückzinsen vom Abnahmetage bis zum 1 . Oktober

vom 24 . Juni bis zum 14 . Juli 1930
— früherer Schluß vorbehalten — zur Zeichnung aufgelegt
bei der Emissionsbank und bei den sonstigen Zeichnungsstellen
sowie bei allen Bankfirmen und Sparkassen , wo auch ausführ -
liche Prospekte zu beziehen find .

Die Abnahme der Pfandbriefe kann bis zum 31 . Juli
d. 3 . erfolgen. Die Stücke, über 5000 , 2000 , IOOO, 500 , 200 ,
und 100 GM lautend, werden alsbald nach Ausfertigung geliefert.

Line Kündigung ist frühestens zum 1 . Oktober 1935 zu¬
lässig . Die Tilgung muß spätestens 1969 beendet sein .

Die Aufsicht der preußischen Staatsregierung wird durch
einen sür die Gesellschaft bestelltenbesonderen Staatskommissar
ausgeübt .

Umlauf changebot.
Zugleich wird den Besitzern der zum 1 . Juli 1930 gekün¬

digten 10 Joigett Gold -Hnpotheken -Pfandbriefe Emission 37
der preußischen Pfandbrief -Bank ein Umtausch ln obige
7V2 °/oigeGold -Hypotheken -pfandbriefe Emission 1 angeboten,
wobei diese mit 97 1/t °/o, also */* % unter Zeichnungskurs,
berechnet werden. Demgemäß werden für 2 1/ i % Kursunter¬
schied und für die 10 "folgen bzw , l xj<i % igen Vierteljahrszinsen
6 5/ s % auf je 100 GM bar herausgezahlt . Der Umtausch kann
bei unS und allen Zeichnungsstellen bewirkt werden.

Berlin , im Juni 1930 .

Preußische
Central Bodentredit - und pfandbrief - Bank

Aktiengesellschaft

Montag Dienstag - Mittwoch

für Kleider . Blusen , Röcke , Kinderkleider in Voile , Wasch¬
seide . Foulard , Toile de soie etc . zu enorm billigen Preisen

MtlP » &
jetzt WaldstraBe . Ecke Amalienstr , beim Ludwigsplatz

Ratenkaufabkommen .

Karlsruher
LebensuersichsrungsbonK A .-G.

Durch Bechluß der heutigen Generalversamm »

lung wurde die Aktionärdividende für 1929 wieder
auf 12 % festgesetzt . Sic wird daher für die Aktie
von 400 RM. mit 48 RM. abzüglich 10 % Kapital¬
ertragssteuer auf Vorlage oder Einsendung der
Gewinnanteilscheine für 1929 bei der Bank in Karls¬
ruhe ausgezahlt .

Karlsruhe , den 21 . Juni 1930.

Der Vorstand

__ ^
mit dav

3€M (vnd-ßm&rika Qräe.
Regelmäßige Abfahrten oon Rotterdam . Schnelle Uberfahrt,
gröfjlc Sicherheit. Vorzügliche Verpflegung , deutsche Bedie¬

nung . Auch die Kabinen 3 . Klasse sind durchaus neuzeit¬
lich eingerichtet. Kostenlose Beratung in allen

Reise und Visum ' Angelegenheiten durch :

Reisebüro Karlsruhe A . -G .
Karlsruhe , Kaiserstraße 229



Karlsruher Tagblatt . Sonntag , den 22 . Juni 1930

MÖBELStatt besonderer Anzeige .
Heute nachmittag entschlief sanft nach

schwerem Leiden im Alter von 74 Jahren
mein geliebter Mann , unser lieber Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder und Schwa¬
ger

William Wagener
Fabrikdirektor a . v . und Handelsrichter .

Karlsruhe , den 20. Juni 1930.
Weberstr . 12.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Emma Wagener , geb . Hofheinz .
Frau Tilly Kraus , geb . Wagener .
Gertrud Wagener .
Frau Martha Wcill -Wagencr .
Dr . h . c . Otto Wagener , Hauptmann a . D.
Dr . med . Otto Kraus .
Dr . Ernst Weill -Wagener , Rechtsanwalt ,und zwei Enkelkinder .

Feuerbestattung : Montag , den 23 . Juni , vor¬
mittags 11 Uhr , im Krematorium ,

Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen ab¬
zusehen .

jeglicher Art
Die neuesten Modelle, prachtvolle Formen

nach Künstler- Entwürfen

Qualitätsware
liefern sehr billig

SCarlThome & Co .
Möbelhaus . Karlsruhe

HerrenstraBe 23
gegenüber der Reichsbank

Auf Wunsch Teilzahlung . Glänz . Anerkennungen

Riesig große Auswahl
Besichtigung frei .

Am 20 . Juni ist uns das Mitglied unseres Aufsichtsrats

durch den Tod entrissen worden . Mehr als vier Jahrzehnte
hat der Entschlafene als Vorstand und als Mitglied des Auf¬
sichtsrates seine unermüdliche Arbeitskraft , seine reichen Er¬
fahrungen und seinen klugen Rat in den Dienst unserer Ge¬
sellschaft gestellt . Sein Name wird daher stets mit dem
unseres Werkes verbunden bleiben Die vorbildliche Pflicht¬
treue , das freundliche , immer hilfsbereite Wesen und die
kraftvolle , lautere Persönlichkeit des Verschiedenen errangen
ihm die hohe Wertschätzung , und die menschliche Zuneigung
seiner Mitarbeiter . Alle , die ihn kannten , werden in dankbarer
Verehrung die Erinnerung an ihn in Treue bewahren .

Karlsruhe , den 21 . Juni 1930 .

stets das
Neueste

in reicher
Auswahl

und allen
PreislagenAufsichtsrat und Vorstand

der Nähmaschinenfabrik Karlsruhe
vorm . Haid & Neu .

liefert rasch und in ladelloser Ausführung
TajblaH - Druckerei . Kaiserstr .2( 3 .TeI .18

GAttWNlN -

mziaiHAW
PÄTTL SCHULT

Waldstrabe 33 , gegenüber d Colosseufl1

Warum unnötige Gewaltkuren ,
» wenn es ein so einfaches , an -

genehmes , ärztlich empfohlenes ,
gesundes Mittel gibt , wie

Dr . Ernst Richters
FrühstücksKräutertee

Er macht schlank , ohne Herz und Nerven
anzugreifen , ist dabei sehr bekömmlich , er¬
neut das Blut und steigert die Lebensfreude .
Dr . med,A . W. in Kr . schreibt : Ohne Diät H Pfd .
abgenommen und empfind « die ** langsame Ent¬
fettung äusserst angenehm .
1 Paket Mk . 2.—k Kurpackung Mk . 10. - .
In Apotheken und Drogerien , wo nicht :
„ Hermes " , Fabrik pharm , kosm . Präpa¬

rate , München SW 7. Güllstraße 7.

Herrenschneiderei I . Ranges
Deutsche u . englische Stoffe

letzt ; Kaiserstraße 167 , I. Etage
Ab heute bis 15. Juli Sonderpreise

Vom Tode abgerufen wurde am Freitag den 20 . Juni , unser
früherer Direktor und jetziges Mitglied des Aufsichtsrates

Ueber ein Menschenalter leitete derselbe mit Umsicht und Tatkraft
das von ihm zu einer Weltfirma emporgebrachte Werk . Uns allen war
er während dieser langen Zeit ein vorbildlicher Führer , aber auch ein ge¬
rechter Freund und Berater .

Ein treues Andenken weiden ihm bewahren

Karlsruhe , den 21 . Juni 1930 .

Die Angestellten und Arbeiter der Nähmaschinenfabrik Karlsruhe
vorm . Haid & Neu .
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Maße sind Lichtmaße .

Solange Vorrat ! Ab Fabrik

Narkstahler u. Barth»
Karlsruhe i. Baden . Telef . 6496 u .

Ich übe meine Praxis in
Karlsruhe, Beiertheimer Allee 1

Telefon 6679, aus.

Grtisfav Wiesenbertf
Deitiist

neUst .Zubehörteilen empliehltz . billigst .Pieisen

August Fudickar Nachfolger
Gummi - u . Asbeattabrikate , Karlsruhe , Herren sir . iS

Gegr . 1871 — Telephon 462 WillIMWMwipbt füp Sie
mit besten
Erfolgen das Beginn 1 . Juli

Kurzschrift
Maschinen¬
schreiben

Buchführung
Steuer usw .

Priuat -
Handeisschuie

Das Bankhaus
Fell L HomburgerKölner Tageblatt Karistr . it Karlsruhe K»ri,tr . l i

Tfilofnn > Ortsverkehr35. 3t . 4391. 43«I tJIBIUII • Fernverkehr4393 . 4394. 4395
besorgt alle in das Bankfach ein¬

schlagenden GeschSfte .

pralct . Arzt

zurück Dr . C . Döll
Karlstrasse 13

Karlsruhe
neben Moninger

Telefon 201b
Jedem

Schüler eine
Schreib¬

maschine für
das Haus .

Satzentwürfe ,
Kostenanschläge
und Auskünfte
u nverbind lieh

durch die

Geschäftsstelle
Köln . Stolkgasse
Nr . 25 bis 31

Besuchen Sie die besteingerichtete

FAHRSCHULEseine

Möbel
Bad. iraliuerHetirsiies . : Hansmiie

Moderne Lehrwagen
12/55 merc . Benz 10/50 merc . Benz

4/20 Opel
Linkssteuer . ugelschaltung
Jederzeit systematische Kurse und Einzelausbildung

Fachgeschäft der Hersteller ,
daher nur bei in moderner Ausführung

mit sämtl . Zubehör zu
Rekordpreisen .

Generalvertreter
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billigst fiir Kovkvklcgc ,
kommt auch i . Hau » .
Slnocb . unt . Nr . '2780
inj - Tagblattbüro crb .
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Pesi ., wenig gebr . »
Herren -Kleider S

Mnftarbeit f. ( ebe B
Gröbe f. bill . ab ». I

Uhriigintr . 53 a II. I

der Verkaufsvereinigung siidd . Möbelschreinereien
am Ludwigsplatz Georg Kaiser

TelefonSofienstr . 79



In diesem äußerlich heiter
gestimmten Rahmen konnte
das Städtchen zur Blüte aus -
wachsen .

Heute ist Brette » mit etwa
6COO Einwohnern A mts -
und B e h ö r d e n sta d t , be-
herberat eine Anzahl solider
Industriebetriebe . zählt zu
seinen Bildungsstätten neben
Volks - , Fortbildnnasschule
und einer Höheren Lehrau -
stalt auch eine Landw . Winter -

. schule ( feit 1928) , mit deren
Einrichtung bezweckt ist . das
Hinterland und keine Land -
Wirtschaft maßgebend zu be -
fruchten .

Vom Bahnhos her begleitet
uns ein Stück Landstraße ins
Städtchen . Das Postamt am
Ortseingana macht in seiner
Bauweise einen neueren Ein -
druck : auch ein paar Neu -
bauten und Geschäftshäuser
oerraten , daß sich hier ge-
schäftige und moderne Besied¬
lung in Bahnhofsnähe aus -

zenwartssinne auf glücklicher Verbundenheit von
träumerischem Dasein und einem Grundzug er -
orobter Nüchternheit wohl beruhen mag .

Wer kennt nicht die Geschichte vom „Bret¬
ten e r H u n d l e"

, dem vierbeinigen Original
ohne Schwanz , daS in zweierlei Legendengestalt
..historisch " geworden ist . Satirisch meldet die
eine Kunde folgende Begebenheit aus der Zeit
der Belagerung Brettens , da Herzog Ulrich von
Württemberg vor den Toren des Städtchens lag .

Phot . Friedr . Mühlich .
Ein altes 'Wahrzeichen : Der Pfeiierturm .

tritt erneut Belebung in die Beschaulichkeit . Fast
versteckt hält sich hier das werktätige Leben , das
älteste industrielle Gewerbe Brettens , auf dessen
Schultern die Wohlhabenheit alteingesessener
Bürgerfamilien ruhte . Da arbeiten holz - und
eisenverarbeitende Industrie , Bürsten - und Pin -
selsabriken , Korkfabriken , eine pyrotechnische Fa -
brik und Betriebe für Kühlapparate , deren Er -
findung von Bretten ausging . Weltruf gewau -
nen damit Erzeugnisse Brettener Gewerbe -
fleißes . Weiß man auch , daß die ersten Erdöl -
und Petroleumlampen aus dem kleinen Kraich -
gaustädtchen ihr Lichten die Welt trugen ?

*
Daß die Situation eines Landstädtchens , des-

sen Wirtschaftsleben von dem Wohl und
Wehe einer örtlichen Kleinindustrie und dem
Gedeihen der Landwirtschaft abhängt , gegen -
wärtig nicht allzu rosig sein kamt . das klingt
nicht neu . Zwar kann Bretten augenblicklich
noch nicht über erschreckende Erwerbslosen -
zifsern klagen , jedoch hängt das Damokles -
schwert drückender Fürsorgelasten nicht minder
bedrohlich über der Zukunft als anderswo .
Im Augenblick ist nur dadurch vorübergehend
ein ausgeglichener Zustand eingetreten , daß die
Stadtgemeinde ein größeres Prosekt für die
Wasserversorgung Brettens zur Ausführung
bringt , wobei eine beträchtliche Anzahl Not -
standSarbeiter längere Zeit Beschäftigung findet .

Die Wasserversorgung Brettens ist
zurzeit das einzige Projekt , das die Stadt
in Angriff nehmen konnte und — der Dring «,
lichkeit halber trotz des erheblichen Kostenauf .
wands zur Durchführung bringen mußte . All¬
jährlich litten die höher gelegenen Stadtteile
während der trockenen Jahreszeit unter bedenk -
lichem Wassermangel . Schon seit 1914 schwebte
das sogen . Hochzonen -Projekt . Krieg und Nach -
kriegszeit gingen darüber hin . Erst 1928 ge-
langte ejn Gemeiudebeschluß zur Reife . Im
Juli dieses Jahres — also unmittelbar bevor -
stehend — werden nun die legten Arbeiten
vollendet sein . Das neue Wasserreservoir liegt
auf dem höchsten Punkt der Gemarkung ( etwa
227 Meter hoch) und wird mit ausreichender
Niederdrnckleistnng in Tätigkeit treten können .
In Verbindung mit diesem Projekt , das an -
nähernd 100 000 Mark kostet , stehen neue
Wasserbohrungen an der Psorzheimerstraße ,
die der Nntenforfcher Stadtbaurat Svengler -
Singen kür die Gemeinde erschlossen hat .

Für Brette » und seine Einwohnerschaft be-
deutet die nun erfolgte Lösung der Wgsserver -
sorgungssrage einen großen , neuzeitlichen
und hygienischen Fortschritt . Möge der
Stadt auch in Zukunft noch manch gehegter
Wunsch in Erfüllung gehen .

Wenn man die Lutherstädte in Norddeutschland
wie Wittenberg . Eisleben , Erfurt und Eise -

fiotf) bis zum rheinischen Worms — aus eigener
Anschauung kennt , dann ist man versucht , einen
^ linden Vergleich zu der kleinen , freundlichen
«ielanchthonstadt im Kraichgau zu ziehen . Auch
^

>er in Bretten lebt in berechtigter Tra -
° ition eine Erinnerung an die mächtigen
Wandlungen der Refomationszeit auf :
«w 16. Februar 1497 wurde zu Bretten der
Sohn eines Waffenschmieds namens Schwarzert
I> t ) geboren , der später sogenannte „Praeeep -
Ar Germaniae " (Lehrer Deutschlands ) , Philipp
D! e l a n ch t h o n . Ein Freund und gesinnungs -
verwandter Mitarbeiter des großen deutschen
Reformators , « in Mitstreiter im Kampfe für
öie Erneuerung des Glaubens , ein kluger ge -
wäßigter Vermittler der neuen Lehre — war
Ziffer Brettener Schulmeister ,

' dem wir aus sei-
vem eigenen Wirken eine Reform des mittel -
Elterlichen Schulwesens und die Abfassung der
»Augsburgischen Konfession " (1530) verdanken .

Ein Hauch aus jenen Tagen großer Kampf -
^ idenschasten um Geist und Geister weht durch
ü ' e Räume des 1397 erbauten Gedächtnis -
Kaufes an der Brettener Geburtsstätte Me -
^>nchthons . Manch einer kehrt hier ein und be-
' *itt die Schwelle zum unsterblichen Schatztum
iener Schrift - und Bildwerke , die als Werksteine

dem Wege zur Neuzeit gültig erhalten sind .
Soll nun der Vergleich dieses Brettener Kultur -

Heises , um dessen Bedeutung willen man in
diesen Tagen die

400 - I a h r - F ei e r zum Gedächtnis
an Philipp Melanchthon

^ geht , — soll der Vergleich zu den längst
berühmten , großen Reformationsstät -
' « n in Deutschland nicht zulässig sein ? Oder ist
' 8 nicht vielmehr der gleiche Geist , der noch
beute stark und mächtig auch in Brettens Mau -
' tn sein Antlitz trägt : von überzeugender Ein -
Dringlichkeit , um auch über konfessionelle und
u>« Itanschauliche Grenzen hinweg eine Erinne -
U- ng daran wachzurufen , daß jener Geist der
Deformation , der zu einem Teil hier beheimatet
% uns zum allerersten Male die Möglichkeit

Stammes - uud Wesensriereinigung geschenkt
^ >t , wie sie in der Geburt der neuhochdeutschen
« vrache gewaltig zum Ausdruck kam .

Das sind große Gedanken , die von selbst leben -
werden , wenn man zwischen den trntzigen

^ auerresten Brettens wandelt und in den ma -
5* >ich« Häusergruppeu ein Zeugnis gut -altbür -

^ rlicher , Patrizier haster Selb st be -
^ auptung erblickt , deren Harmonie im Ge -

Von oben (links ) nach unten : 1 . Melanchthon - Gedächtnishaus . 2. GäBchen im alten Bretten . 3. Der
Simmelturm , eine Erinnerung an Kriegs - und Belagerungszeit . 4. Der Marktplatz mit alten

Fachwerkbauten und der Brunnenfigur .

breitet . Doch unmittelbar darauf gewinnen mir
älteres , ureigentliches Brettener Pflaster , dessen
holperige Linien in sanfter Steigung alle zu ein
und demselben Mittelpunkt streben , wo einst der
Anfang beschaulichen kleinstädtischen Lebens lag .
So gelangen wir vorbei an krummen , winkelig
gebauten Gassen zum Marktplatz . Die Ehro -
nisten des 16 . Jahrhunderts haben davon berich -
tet und gepriesen , daß die Bauart der H ä u -
s e r in Bretten „für deutsche Verhältnisse
glänzend zn nennen " sei . Heute kann das
nicht mehr in der ganzen Ausdehnung deö einst
geprägten Begriffes gelten , — daran tragen die
welschen Mordbrenner Schuld . Aber geblieben
ist Bretten das Schmuckkäst che n seines
Marktplatzes . Links blicken versonnen an -
einander gelehnt malerische Fachwerkhäuser
drein . Ein Bild , so echt inszeniert , wie es nur
die Wahrung wirklicher mittelalterlicher lieber -
lieferuug zauberkräftig in Erscheinung rückt .
Davor der psalzgräfliche Ritter , der streitbar —
einem Roland gleich — den plätschernden Markt -
brunnen bewacht : er strahlt rvt -sandsteinfarben
ob seiner erst vor Jahrcssrist erfolgten Er -
Neuerung .

Wird die Stadt Bretten dereinst in besseren
Zeiten zu neuem kräftigen Wachstum gelangen ,
wird sie vielleicht einmal den Nahmen ihrer be-
schaulichen Grenzen , ihrer Kleinstadtlichkeit
sprengen , dereinst — wer weiß es : dann aber
soll sie sich dieses Kleinod unangetastet er -
halten , den schmucken Marktplatz und das Antlitz
seiner trauten Häusergiebel .

Etwas übermächtig , aber doch passend ein -
gereiht , steht aus der Schatteusront des Platzes
Melanchthons Gedächtnishaus . In gleicher Fort -
setzuug folgt das Rathaus , mit breit aus -
ladender Fassade gegen das Ende des Markt -
Platzes hingestreckt , der einzige Bau , der zu
einer Zeit errichtet wurde , als man wohl in Un -
kenntnis um die getreue Werterhaltung des
städtebaulichen Mittelpunktes Brettens ge -
s ü h l l o s ein Gebände aufschichtete , dessen
Bestimmung allein dem Maß seiner Zweckdien -
lichkeit entsprang .

Sucht man nach weiteren Eindrücken in dem
Landstädtchen , so verläßt man am besten die enge
Durchgangsstraße , durch die von außen lebhafter
Verkehr hereinpoltert ( bis heute verrät sich die
einst hochwichtige Lage Brettens an der Kren -
zung der beiden Nürnberger Handelswege ) , und
wandelt draußen nm die ehemals von festen
Mauern gezogenen Grenzen des Weichbildeö .
Zwei trotzige Mauerrecken , Pseiferturm und
Simmelturm , haben den Schicksalsschlägen stand <
gehalten : beides Zeugen furchtbarer Kriegsnöte .
Gehen wir den Saalbach im Schattendunkel
prächtig belaubter Kastanienbäume entlang , so

Die Mauern waren dem Ansturm gewachsen ,
jedoch harrten die Belagerer siegesgewiß aus den
Augenblick , wo Hungersnot den Trutz der Biir -
ger brechen und dann die Tore kampflos
preisgeben würde . Um die hartnäckige Langmut
der Feinde zu erschüttern , zogen die Brettener
ihren letzten Galgenhumor zu Rate und schickten
ein fett uud rundlich gemästetes Hündchen in
das Lager des Württembergers . Die Wirkung
soll nicht fehl gegangen sein : dafür aber mußte
das arme „Hundle " über den Zorn der ent -
täuschten Belagerer seinen Schweif einbüßen .
Die andere Legende beruht auf enier simpleren
Darstellung , wonach ein wohlhabender Brettener
Bürger die Gewohnheit gehabt haben ioll seinen
Hund täglich zum Metzger zu schicken, nm für
den Herrn die Einkäufe zu besorgen . Als diese
absonderliche Gewohnheit an einem schönen
Freitag den Fastenbrauch mißachtete , ioll der
biedere Metzger kurzerhand zum Hackmesser ge -
griffen und das Hündchen mit abgetrenntem
Schwanz zu seinem Herren zurückgeschickt haben ,
damit dieser sein „Fleisch " nm Faftentage nicht
missen brauchte .

Solches erzählt man vom „Brettener Hundle " :
und es ist ergötzlich , wie Scherz und Ernst in der
Ueberlieferung jede Spur eines vielleicht wahren
Sachverhalts verwischen . Man darf jedenfalls
so viel daraus entnehmen , daß die Brettener
allezeit einen guten Humor besessen
haben , der nicht nur im Legendenlatcin die
eigenen Großtaten mit Schmunzeln zn würzen
und zu steigern versteht , sondern auch bereit ist,
über eigene Schwächen ein heiteres Gelächter
anzustimmen .

Paßt möglicherweise die ; e Vermutunc nicht
ganz zu den harten Schicksalserfahrungen , welche
Bretten und seine Bewohner in früher Ber -
gangenheit — die Stadt wurde 1689 von den
französischen Mordbrennern unter Mölae biö
auf den Turm der Stiftskirche vollkommen ein -
geäschert — durchzumachen hatte , so paßt sie
umso mehr zu Form und Farbe der Landschaft ,
die wohl nicht wenig die Wesensart der Kraich -
gauer Hügelbewohner seit jeher beeinsluss .' n
mag . Ja , diese Landschaft des Kraich -
ganes , in deren Herzen Bretten gelegen -ist :
— wie das Korn im Winde wogt , wellt sich
hügeliges , fruchtbares Land : ins helle Grün der
Felder nnd Wiesen sind satte , tiefe Farben ge-
tupft , überall Baumgruppen , schattig , lieblich ,
lächelnd . Ein Schwung der Linien kennzeichnet
ohne Aufdringlichkeit die Landschaft , die daS
überraschte Auge neue Reize am Reichtum der
Wälder kosten läßt . Irgend einer nannte die -
seS Land „gesprächig und unterhal -
tend ", uud das darf gewiß wörtlich so gelten .

Der neue Hochbehälter für die Wasserversorgung
Brettens .
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Vom Süddeutscher EisenmarttKarlsruher Lebensversicherungs¬

bank A . G , Karlsruhe.
Die gestrige G .V . der Karlsruher LebenSversiche -

rungsbank A . - G ., in der 482» Aktionär - mit 1029 000
Rm . A .K . vertreten waren , genehmigte einstimmig
bei einer Stimmciithaltung den vorgelegten Geschäft » -
bericht und den Rechnungsabschluß für 1929, der be¬
kanntlich trotz der durch die Verbindung mit der zu -
fammengebrochenen Favag und der Südwcstdeutschen
Bank Frankfurt (Main ) entstandenen , von der Ver -
waltung auf insgesamt 4 Millionen bezifferten Ver¬
luste mit einem Ueberschuß von -1809 000 Rm . ab¬
schließt , erteilte einmütig Vorstand und Aussichtsrat
Entlastung und stimmte mit allen gegen eine stimme
der vorgeschlagenen Verwendung des Gewinnüber -
schusses zu . Von dem gesamte » Ueberschuß von
4 809 000 Rm . stießen nach dem GesellschastSvertrag
in die Gcivtnnrcserven der Versicherten 4 241 764 Rm .
Von dem verbleibenden Ueberschutz von 567 307 Rm .
werden verwendet 301 )00 Rm . für den Gebäude -
erneuerungssonds , 288 00« Rm . als 12 prozentige
( wie bisher ! Dividende an die Aktionäre , 30 ISO Rm .
als Gewinnanteil des A .-R . und IM 177 Rm . als
Gcivinnrescrvc » der Versicherten , die damit anf
16 259 179 Rm . angewa ',lcn sind .

Der eine Aktionär , der sich der Stimme enthielt
bezw . gegen die vorgeschlagene Gewinnverteilung
stimmte , hatte beantragt , im Interesse der Versicher -
ten die Dividende anf 0 Prozent herabzusetzen und
dafür die mit 92 Prozent vorgesehene Gewinnreserve
der Versicherten entsprechend zu erhöhen , da er der
Ansicht war , daß zur Deckung der erwähnten Ver -
luste die Aktionäre in stärkerem Matze herangezogen
werden müßten . Der Antrag fand aber keine Ge -
genliebe , vielmehr wurde von allen Seiten der Auf -
sassung dieses Aktionärs entgegengetreten und be-
tont , daß die vorgesehene Verteilung des Ueber -
schnsses im allseitigen Interesse , auch der Bersicher -
ten , gelegen sei . Stach Genehmigung einiger durch die
Erfahrungen aus dem Zusammenbruch der Favag sich
als zweckmäßig erweisenden Aenderungen der Sta -
tuten (hauptsächlich Beschränkung der Geschäftsbetriebe
auf das Bcrsicherungsgcwcrbe wurde der Aussichts -
rat wieder - und neu hinzugcivählt Geh . Justizrat
Dr . Kißkalt -Münche » , Generaldirektor der Münchner
Rückversichcruiigs -A . -G . , mit der die Karlsruher
Lebcnsverficherungs -A . -G . neuerlich ein Rückversiche - '

rungsverhällnis eingegangen ist .

MotorenwerkMannheimA . -G.
vormals Benz

Abteilung stationärer Motorenbau Mannheim .
Die G .V . genehmigte den dividendenlosen Abschluß ,

wonach der nach 30318 (S Rm . Abschreibungen sich er¬
gebende Gewinn von 271 922 Rm . zur Milderung des
Verlustvortrages aus jetzt 524 049 Rm . verwendet
wird . Der ziffernmäßig nicht angegebene Umsatz ist
um rund 23 Prozent gegenüber dem Vorjahr gestie -
gen . Der Hauptanteil der Steigerung entfällt cus
das Ausland . Der stetig schärfer werdende S? ett -
bewerb hat sich durch dauerndes Sinken des Preis -
sqstems und Verlängerung der Zahlungsfrist geltend
gemacht . Die Eriveiteruug der Fabrikationsgebäude
habe den erwarteten Umsatz gebracht . Die Beteili -
gung und die Interessengemeinschaft bei der Masch !»
ucnbaugcscllschast Karlsruhe sei nach deren Ligul -
dationsvergleich weggefallen . Die Großmotoren wer -
den künftig im Mannheimer Werk gebaut . Für die
Aktien der Karlsruher Gesellschaft waren <55 800 Rm .
als Verlust abzuschreiben . Einen Verlust in ühn -
licher Höhe brachte der Konkurs einer LudwigShrse -
ner Gießereisirma . In der Bilanz erscheinen die
Bankschulden mit 1,5 Mill . Rm . Sonstige Gläubiger
einschl . Kundenanzahlungen mit 2 Mill . Rm . Ande¬
rerseits die Vorräte mit 3,99 Mill , Außenstände mit
2,52 Mill . Kasse , Wechsel und Schecks und Bankgut -
haben 20,Z Mill . Rm . Sieben ausscheidende Auf -
sichtSratSm

' t ^ licder wurden durch Zuruf wieder -
gewählt . Ter Auftragszugang ist befriedigend . Der
Umsatz stehe jedoch damit nicht ganz Im Einklang ,
weil die Kundschaft nicht immer die Anzahlungen
leistet , die ersorderlich sind , damit die versandfertige
Ware auf den Weg gebracht werden kann .

*
Deutsche Steinzeugwarensabrik FriedrichSfeld i . B .

Die Exporttätigket war in der Kanalisationsabteilung
ebenso wie in der chemisch- tcchnischen größer alS im
Vonahr . Die erzielbaren Preise waren jedoch sehr
gedrückt . Der Rohüberschuß stellt sich einschließlich
Vortrag auf 1,93 ( 1,96 ) Mill . Rm . Demgegenüber
erfordern Stenern 0,73 «0,741 , soziale Laste » 0,21
(0,30 ) , so daß nach 0,21 (0,23 ) Mill . Rm . Abschreibun¬
gen ein Reingewinn von 761501 (703 443 ) Rm . ver -
bleiben , aus dem . wie schon mitgeteilt , wieder 15 Pro -
zent Dividende auf die Vorzugs - und Stammaktien
vorgeschlagen werden . Im lausenden Jahr waren

Prämien -Sitze
der Bankfirmt Baal 4 Bland . Karlsruhe .

21 . Juni 1930
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die ersten Monate nicht zufriedenstellend , da die Auf -
träge sehr stockend eingingen . Eine Besserung sei in
den kommenden Monaten nur dann zu erwarten ,
wenn Kommunen und Industrie mit der Erteilung
von Aufträgen nicht in seitherigem Maße zurück -
halten .

A . -G . für Scilindustri « vormals Ferdiuaikd Woiff
in Mannheim . Die Gesellschaft hat eine Verminde -
rung der Erzeugung vorgenommen . Auch wurde das

Ergebnis durch das Abflauen der Wirtschaftslage be
einträchtig ! . Der Bruttoüberschuß erhöhte sich zwar
von 805110 aus 847 028 Rm ., dagegen sind die Ge
samtkosten gleichfalls von 370 285 Rm . auf 673 335 Rm .
gestiegen . Nach 68 556 (63 412) Rm . Abschreibungen
verbleibt ein Reingewinn von 122 339 ( 161 103) Rm .
Der G .V . wird bekanntlich vorgeschlagen , hieraus
4 (6) Prozent auf die Stammaktien und wieder
6 Prozent auf die Vorzugsaktien auszuschütten .

Llm - und Ausschau .

Die ^oung- Anleihe und ihr Ergebnis - Die Diskontsenkung. -
Geknickte Hoffnungen an der Börse. - Die Verhandlungen über

preis - und Lohnsenkung .
Die ?) oung - Anleihe war eine Probe aus

dem internationalen Kapitalmarkt . Da man die ein -
zelnen Tranchen sehr vorsichtig auf die einzelnen
Länder verteilt hatte , so war an einem besriedigen -
den Ergebnis von vornherein nicht zu zweifeln .
Die aufgelegten Beträge find fast überall überzeich -
net worden . Darin liegt i « dessen kein schlüssiger
Beweis für die wirkliche Höhe des Kapitalangebotes ,
da die Zeichnungen in den allermeisten Fällen über
das wirkliche Angebot hinansgegange » find . Es ist
dies eine durchaus gewohnte Erscheinung , wenn nicht
mit einer vollen Zuteilung gerechnet werden kann .
In Deutschland sind etwa 30—40 Prozent der ge -
zeichneten Beträge zugeteilt worden . In Holland
war das Ergebnis eine Enttäuschung , da dort nur
40 Prozent der Tranche im freien Verkehr gezeichnet
worden sind . Als einen überwältigenden Ersolg
kann man also das Ergebnis der Anleihe nicht be -
zeichnen . Es ist bemerkenswert , daß die Anleihe in
London an der Börse etwas unter dem AusgabekurS
notiert wurde , ebenso , daß man in Deutschland die
Anleihe im Freiverkehr bis zu einem halben Pro -
zcnt unter dem Ansgabekurs erhalten konnte . Da -
bei handelte es sich offenbar um Stücke , die nicht mit
der vollen Bankprovision belastet waren , also etwas
billiger abgegeben werden konnten . Im großen und
ganzen ivird man den Schluß ziehen können , daß der
internationale Kapitalmarkt , von sdiwachen Punkten
abgesehen , die Probe zwar bestanden hat , daß aber
das Ergebnis der Anleihe nicht gerade zu neuen in -
ternationalen Kreditoperationen ernnrtigt . Wenn die
Regierung versucht , für ein Arbeitöbeschaffungs -
Programm Mittel aus dem Londoner Geldmärkte
slüssig zu machen , so wird sie die Kredite sicher ziem -
lich teuer bezahlen müssen .

Da Reichspost und Rcichsbahngcsellschast an dem
Ergebnis der Aoung -Anleihe zusammen niit eineni
Drittel beteiligt sind , so kann die Reichsbank mit
einem Zustrom von Devisen im Betrage von etwa
200 Mill . Rm . rechnen . Die Lage am Geld -
markt , die an sich weiter flüssig ist, wird dadurch
in günstigem Sinne beeinflußt werden . Man hat
vielfach von der Auflegung der Boung -Anleihe eine
Einwirkung aus den Geldmarkt erwartet . Tatsächlid )
hat aber diese Kreditoperation dem Geldmarkt keine
Mittel entzogen . In Deutschland hat man jedenfalls
nichts von einer Anspannung des Geldmarktes be -
merkt . Der Rcichsbankausweis vom 14. Juni ist
ein deutliches Bild der leichten und flüssigen Geld -
läge . Infolgedessen ist nach dem Abschluß der ?)onng -
Anleihe die Frage der Diskontsenkung ganz
von selbst akut geworben . Die Herabsetzung aus
4 Prozent war der Wirtschaft selbstverständlich will -
kommen . Irgendwie weitergehende Wirkungen ver -
spricht man sich aber von der Diskontsenkung nicht
mehr . Die hohen Zinssätze aus den , Kapitalmärkte
haben sich als außerordentlich widerstandsfähig er -
»' lesen . Abgesehen von einer leichten Anslockernng
des Kapital »iarktes und einer vorübergehenden Be -
lebung aus dem Markte der fest verzinslichen Werte ,
haben die vielen Diskontsenkunge » in Deutschland
trotz der wachsenden Spanne zwisd >en der Verzinsung
des langfristigen und des kurzfristige » Kredites de »
Kapitalzins nicht zu drücken vermocht . Wenn man
bedenkt , daß sogar die Z) o « ng -Aulcihe den Kredit -
nehmeru bei dem niedrige » Ausgabekurs und den
hohen Bankprovisionen auf eine Efscktivvcrziusung
von annähernd 7 Prozent zu stehen kommt , so wird
man sich auch von dem Kapitalangebot des Auslandes
in der nächste » Zeit keine allzngroßen Wirkungen
verspreche » dürfen .

In einem der Kardinalpunkte , nämlich In der
Kapitalversorgung , bleibt die L « ge der deutschen
Wirtsd >ast ungünstig . Es ist kein Wunder , daß die
schleck ) te Konjunkturlagc anhält . Nach

dem letzten Wochenbericht des Institutes für Kon
junkturforschung gerät die de » tfd) e Wirtschaft immer
mehr in den Zustand der Stagnation . In manche »
Wirtschaftszweigen verfd ) lechtert sich die Beschäf
tigungslage immer noch . Es ist bezeichnend , daß su<
gar die Opelwerke , die mit amcrikatttfchcm Kapital
arbeiten können , weitere , sehr umfassende Arbeiter
entlassttngen ankündigen . Auch die Reichsbahn ver
handelt mit den Eisenbahngeiverkschaftcn über die
Entlassung von Arbeitern und die Einleguug vou
Fciersd ) id>ten . Der große Einnahmerückgang , den sie
zu verzeick)nen hat , zwingt zu Bctrtcbseinschrünkuu
gen . Im Maschinenbau hat sid) die Lage verschlech¬
tert , desgleichen in der Eisen - und Stahlwaren -
industrie . ES ist ein sdiledjter Trost , daß die Wirt -
schastslage auch in den Vereinigten Staaten zu wün
sd>e » übrig läßt und daß es erst einiger schwarzer
Tage an der Neuyorker Börse bedurfte , ehe die Kurse
sid) auf den tatsächlichen Stand der allgemeinen Wirt -
sdiastslage einstellten .

Das Unwetter , das über die amerikanischen Börsen
hiniveggebraust ist , hat auch an den deutschen
Börsen mancherlei Hosfnungen geknickt . Hatten
schon in der Vorwoche Verkäufe der Schweiz lind
Hollands , die offcnsid )tlidi zur Geldbeschasfung sür
die Verluste der europäisdieu Börsen in Neuyork an
den deutschen Börsen vorgenommen wurden , t». n
Berliner Markt nach unten gedrückt , so brachte der
neue Kurszusammciibruch I» Wallstreet a » d> sür Ber¬
lin eine VcrkausSwelle . Eine Verkaussivelle , der die
deutschen Börsen zunächst kraftlos gegenüberstanden ,
weil die Großbanken anfangs die Märkte sich selbst
überließen . Hauptverkäufer waren amcrikanische
Jnvestmenttrusts , die durch Abstoßung deutfd >er Ef¬
fekten sich wieder slott machen wollten , ferner die
Schweiz , die speziell Elektro -Holding -Werte abgab ,
und Amsterdam . Dazu kamen deutsche Verkäufe aus
Kreisen , die neue Einschüsse nid ) t leisten wollten oder
konnten , und Blankoabgaben der Tagesspekulatton .
Dabei muß man sich vergegenwärtigen , daß die deut -
schen Börsen — abgesehen von der Besorgnis , die
Neuyorker Börsenkrisis könne weiter um sich greisen
und den Warenmarkt von neuem deroutiereu — mit
ihren eigenen Sorgen gerade genug zu tun hat . Tic
undurchsichtige innerpolitische Lage , die Erkenntnis ,
daß wir wirtsd )aft ! idi fünf Minute » vor zwölf stehen ,
beunruhigt auch die Börse naturgemäß stark .

Die ganze Hoffnung auf einen Umschwung der
Wirtschaftslage konzentriert sid) gegenwärtig aus die
Bemühungen um ' eine Lohn - und PreiSsen «
k u n g . Man hört , daß die Verhandlungen zwischen
den Spitzenorganisationen der Arbeitgeber und der
Arbeitnehmer nicht vom Fleck kommen und daß der
Uebergang zu Einzelverhaudlungen nur noch geringe
Erwartungen zuläßt . Bekanntlich sind die Eisen -
preise bereits ermäßigt worden , ebenso der Auspreis
für SiemenS - Martin -Material . Audi die Feinblech -
und Röhrenfabrikation hat sid) der PreissenknngS -
bewegung angesd ) lossen . Dies alles , obgleich die
Akkordlöhne nach dem Schiedsspruch in der Nordwest -
Iid )Cit Grnppe erst vom 1 . Juli a » gesenkt werden
solle » und obgleid ) große Teile der Industrie , die die
Preise senken , von diesem Sd ) iedsspruch gar nlcfit be¬
troffen werden . Man hat berechnet , daß die Jndn -
strie selbst bei einer Lohneinsparung von 7 % Pro¬
zent — tatsächlich sollen die Löhne um nnr 4—3 Pro -
zent gesenkt werden — noch 17,5 Mill . Rm . zusetzen
muß , um die Preissenkung durchzuführen . Auf jeden
Fall entspricht aud > nach den Feststellungen des Ar -
beitsministeriums die Preissenkung vollauf den ? Maß
der geplanten Lohnsenkung . Trotzdem behaupten
»lanche Leute , die gesamte Last solle aus die Schulter »
der Arbeiterschaft abgewälzt werden . Hier sucht man
vergebens nach einem Körnchen Verständnis für das ,
was auch im Interesse der Arbeiter geschehen mutz .

Berliner Börse.
Berlin , 21 . Juni . ( Funkspruch . ) Nachdem die

» tue Diskontsenkung an der gestrigen Börse keine »
Eindruck hinterlassen hatte , waren heute die ersten
Kurse entgegen den vorbörslichen Erwartungen rela -
tiv gut behauptet . Unter dem Eindruck der sd) iva -
che » Neuyorker Börse und der innerpolitischen Iln -
sid)erheit sowie der ungünstigen Ausführungen der
Deutsche » Bank über die Wirtschaftslage ergäbe »
sid) zu den ersten Kursen nod ) überwiegend Kurs¬
abschläge im Rahme » von etwa 1 Prozent , dod)
konnte sid) unmittelbar nad ) Börsenbeginn eine all¬
gemeine Erholung durchsetzcn . Die Spekulation ,
die mit stärkeren Rückfd )lägen gered )net hatte , schritt
verschiedentlich zu Deckungen , und aus einzelnen Ge -
bieten sollen versd ) iedentlich Kausorders aus Kund -

Devisennotierungen .
Berlin . 21 . Juni 1930 (Funk . )

Buen - Air . 1 Pes .
Canaxla 1 k . D .
Kons tan . 1 t . Pf .
Japan 1 Yen
Kairo 1 äg . Pf .
London 1 Pfd .
Newyork 1 Doli .
Rio de J . 1 Milr .
Uruguay 1 Peso
Amsterd . 100 G .
Athen 100 Dreh .
Brüssel 100 Big .
Bukarest 100 Lei
Budap . 100000 Kr .
Danzig 100 Gl .
Helsgfs 100 f . M .
Italien 100 Lira
Jugosl . 100 Din .
Kowno 100 Lisas
Kopenh . 100 Kr .
Lissab . 100 Esk .
Oslo 100 Kr .

tield Brlei üeld Briel
21. ti. 2t. ti. 20 . 6. 20 . ti.
1 .550 1 -554 1 .549 1 -553
4 .188 4196 4 .186 4 .194

2069 2.073 2 -069 2 .073
20 -86 20.90 20-86 20 90

20.349 20. 389 20. 35 -20-39
4-1885 4 .1965 4 -1875 4 .1955
0. 472 0 .474 0 -469 0.471
3 656 3664 3 .654 3 .664

16829 168 -63 168 .30 168 -60
5 .425 5 -435 5 -43 5 -44
5841 58 -53 58 -405 58 -525
2 .490 2 .494 2. 490 2 -494

73 -255 73 -395 73 -235 73 -375
81 -38 81 -54 81.36 81 -52
10 .54 10-56 10.54 10-56

21 -945 21 -985 21 -945 21 -985
7 .401 7.415 7 .398 7 .412
41 . 80 41 -88 41 -80 41 .88

112 -08 112 .30 112-05 112.27
18 -77 18 -81 1879 18 .83

112 .08 112.30 112.09 112-31

Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Island 100 i . Kr .
Riga 100 Lat
Schweiz 100 Pres .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr .
lieval 100 est . Kr .
Wien 100 Schill .

21. ti.

UeJa
21. ti .

16 . 435
12 .425

9196
80 .75
F1 -10
3 -035
4875

112 . 46
111 . 41

59 -10
Zürich ,

SO. 6.

Brief
21 . ti.
16 475
12 .445

9214
80 .91
81 .26
3041
4885

112 68
111 -63

59 -22
21 . Juni

Held
20. ti.

16 .435
1242
91 -96
80 72

81080
3 .035
49 .44

112 -50
111 . 41
59070

Brie'
20. ti
16 .475

12 -44
92 -14
S0 88

81 240
3 -041
49 .56

112 -72
11163
59 -910

1930 (Drahtberichtl

Paris . . . .
London . . .
Neuyork . .
Belgien . . .
Italien . . .
Spanien . . .
Holland . . .
Berlin . . . .
Wien . . . .
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Sofia . » , . i
Prag . . . .

25 08 -,.
516 -30

/ 2 .C3
27 . 04
60 -00

207 -50
123 . 15

72 -85
138 -70
138 20
138 .2J

3 -74' /-
15 . 31

0-27V) l 20 .27 Warschau ,na 'i. 25 09 Budapest , .
516 -37 l/i Belgrad . . .

72 -05 Athen . . . .
Konstantin .
Bukarest . .
Helsingfors
Privatdisk .
Buenos - Aires

27 -05
60 -90

207 -60
123 -16

72 .85
138 .70
138 -25
138 -25

Japan
Offz ., Bankd
Tägi . Geld

» 741/, Monatsgeld
15 -32 2 Monatsgeld

Tendenz :

21. ti.
57 -95
^0 -32 '',

9-12'/.
J.69V,i -40
3.067.' 2 .9*
2

1.91
>•55

3
2
1'/.
27.

20. ti.

90 -11 ' -'i
nv

u

2 . 40
306 '/-

13 -00
2

1 .91
? .5b
3
s>
1 '/.
27.

schaftskrciscn erteilt worden sein . Am Rentenmarkt
konnten sid) unter dem Eindruck der Diskontcrmähi -
gung weitere leichte Befestigungen durchsetzen .

Am Geldmarkt war Tagesgcld mit 2— 1 Pro¬
ze nt zu hören . Mouatsgeld lag mit 4,5 — 5,75 Prozent
eivas leichter . Das Psnnd lag weiter fest . Pfunde -
Mark 20.3733 , Pfunde —Kabel 4 .8588. Der Dollar war
mit 4 .103V zu hören .

Im Verlauf war die Tendenz uneinheitlich . Groß -
tentetls wurde etwa 0,5— 1 Prozent über den An »
fangskurfen gehandelt . Das Geschäft war außer -
ordentlich klein . Stöhr verlor 1,5 Prozent , Reichs -
bank wurde 2,25 Prozent unter dem AnsangskurS
gehandelt , anch Kaliwerte lagen nach starken Schwan -
kungcn bis zu 1 Prozent unter den A » sa » gskursen ,
da der Geueralstreik in den elsässischen Kaligruben
beendet sein soll . An de » Spezialmärkten wollte
man Deckungen beobaditen . Schttckert gewannen 1,75,
Farben l , Sd >» bert u . Salzer und ManSseld se 0,25 ,
Linoleum 1, Erdöl 1,5, Rütgers % , Bemberg 1 Pro¬
zent . Siemens erholten sid) um 1,5 Prozent , verloren
aber später wieder 1 Prozent . Neu - und Altbesitz
waren je S0 Pfennig niedriger .

Der Privatdisko ii t blieb bei kleinsten Um -
sätzen unverändert 3,5 Prozent . Die Börse sdiloß
lustlos und unerholt . Farben waren auf Deckungen
beachtet . Aud ) Rheinische Braunkohlen konnte » gegen
gestern insgesamt 8,5 Prozent gewinnen . Nad »börs -
lich hörte man Farbe » 158, Siemens 222 , A .E .G . 151,
Aku 89, Bemberg 00, Rütgers 61,25 , Erdöl 01,75 ,
Rhein - Braunkohlen 21 « , Salzdetfurth 369 , Reichs¬
bank 258 , Ncubcfitz 9,25 , Altbesitz 58,4 . Berger schlös¬
sen 10,5 unter dein gestrigen Schlutzkurs . Polyphon -
Beziigsrechte wurden unverändert mit 8% festgesetzt .

Chicagoer Getreidebörse.
Chicago , 21 . Juni . ^Funkspruch . ) Getreide - Schluh -

kurse . (Lortagskurse in Klammcrii . j Welze » :
Tendenz fU » ; Juli 02 ^ —92^ (03%—93^ ) , Septem¬
ber 05K - 95 ^ 96% ) , Dezember 100- 90 % (101%
bis 101% ) . Mais : Tendenz willig : J » Ii 75 (75 % ) ,
September 73% (74 ^ ) , Dezember 08 % (60% ) . Ha¬
fer : Tendenz willig : Juli 35% (35% ) , September
36% (36% ) , Dezember 39 % (39 % ) . Roggen : Ten¬
denz flau : Juli 46% (40 % ) , September 50% (52% ) ,
Dezember 57 (58% ) . (Alles in Cents je Bushel .)

Die ruhige Lage am Inlandsmarkt hat auch dutÄ
die Preisermäßigung des Stahlwerkverbandes in
vergangenen Woche keine Besserung ersahren . ^
Tatsad )e , daß nur Sieukäuse ab 1. Juni 1930 von
Ermäßigung betroffen werden , hat für den
und zwar de» Werkhandel wie and ) de » freien V1"
del unangenehme Folgen gehabt . Man ist nczwuiM
sür alle Absd )lüffe dem Berband die alten , d . h . v°"
ren Preise zu bezahlen , während die Abnehmer dc>
auf bestehen , zu den ermäßigte » Preise » bedient '
werden . Dadurch entsteht dem Handel ein cröcbltw -
Ausfall . Im übrigen hofft man , daß der Perb ' "
feine Beschlüsse in dieser Hinsidit ändern tf ' J .

"

Jedenfalls ist dadurch eine Unstcherhei : am MarU
eingetreten , die außerordentlich hemmend auf
Geschäft wirkt . Die Berkaufszonenpreise der
deutschen Eifenzentrale sind ab 15. Juni wieder er¬
mäßigt worden , nachdem sie erst vor kurzem einc L
höhung erfahren hatten . Es stellt sid) heute
Karlsruhe : Stabeisen auf 20,20 , Formeis >?n .
Bandeisen 23,10 , Grobbleche 24.— . Mittelbleche 2».^
franko Ludwigshasen - Mannheim : Formellen l flC '
Stabeisen 10,70 , Bandeisen 22,60 , Grobbleche 23'V
Mittelbleche 22,80, alles pro 100 Kg . Die F - inbl - ^
preise sind vorerst unverändert geblieben , dürft ^

"
jedod ) ebenfalls in gleid )er Höhe ermäßigt wcrdc >>-
Der Eingang von Spezifikationen läßt fehr zu wu »
fdkn übrig , und aud ) Neukäufe in Fonrnier -
Stabeisen werden nnr in kleinem Maße getiinV '

Trotz der schlechten Beschäftigung der Werke bestc >>
vielfach nur langfristige LtcferungSniüglid >kcit .
ursacht durch Teilstillegnng einzelner schwach besch^
tigter Straßen . Auch im Lagergeschäft konnte
keine Besserung durchsetze » . Vielmehr läßt der
kleinerer Posten sowohl wie aud ) der ladungsw ^ l '
Verkauf sehr zu wünschen übrig . Insbesondere W
len die Abrufe in Moniereifen für Bauzwecke
völlig . Aud ) die Händlerkuudfchaft der Provinz
mit Käufen sehr zurück . Die süddeutsche Fori " '

und Stabciscnhändlcrvcreinigung ist bis Ende Ju «
verlängert worden . Die Verhandlungen zur W "*

Änderung der Vereinigung sind nod ) immer lW
Gange .

Berliner Vrodukienbörfe .
Berlin , 21. Juni . iFnnksprnch .) Wie zu erwarte ''

war , haben die über Nacht einsetzenden Regen » " J
der Berliner Roggen - und Haserbörse teilweise
Besorgnisse hinsichtlich einer Frühreife genvinine ^
andererseits aber auch im gleichen Augenblick <*u '
der Käuferscite Zurückhaltung veranlaßt . AllerdlnS '
kommen aus den Provinzen nicht immer Nad >rlchte»
über Ziieberfchläge in dem gleichen Maße wie h^ V
Außerdem läßt aud ) der hiesige hohe Barometerstand
auf ein baldiges Wiederaufleben der Trockenhe "
schließen . Kursmäßig hat sich der prompte Rogg ^
im Preise behaupten können , Lieferung war frf)»»""
und zwar Herbstfichten mehr wie Juli . Die Intel '

ventioiiSsefte ist zunächst nicht im Markt . Hafer ck>

öffnete niatt . Juli und September unterschritte »
ihren letzten Kurs um je 3 Rm . , Oktober gab 2 Rw -
nach . Zu dem Druck , der den Berliner Getreidemar >>
beherrschte , gesellte sich» für heimischen Welzen no >»
die flaue Haltung Amerikas . Außerdem war der
fchled)te Gang des Mchlgeschästes ausschlaggebend .
Nahe Lieferung gab gegenüber den standhastcken
Preisen späterer Sichten scharf nach . Gerste blei "

still .
Berlin , 21. Juni . sFunksprnch . ) Amtliche ff

dukteunotierungea (sür Getreide und Oelsaate » t'
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Welze " -
Mark . , 76—77 Kg . 301—305 , Juli 292—2S3 Geld , SeP '
tember 260,50 u . Geld , Oktober 262,50 —2«2 ; rnSH
Roggen : Märk . , 72 Kg . 172—177 , Juli 167,50 W
168,25 , September 170,50 —170,75 Geld , Oktober 1"
bis 172,50 Geld : prompte Abladung gehalten , £ <c! ' '

rung matter . Futter - und I n d u st r i eg e r i* ?
168— 184 ; stetig . Hafer : Märk . 148— 160, Juli
bis 165 , September 166— 167,50 Geld , Oktober l 70 '
ruhig . Weizenmehl 33,75— 41,75 ; matter . RoggeA
mchl 21,50—24,50 ; kaum behauptet . Weizenkleie

""
bis 8,10 ; still . Roggcnkleie 7,75—8,00 Rm . ; still . .

Viktoriaerbsen 24— 29, kleine Speiscerbscn 21 — - J
Futtererbsen 18 —19, Peluschken 17— 18 , Ackerbohitt «
15,50— 17, Wicken 19—21,50 , blaue Lupinen 15,75
17,25 , gelbe Lupinen 21,25— 28,50 , Rapskuchen 1"' (
bis 11,80 , Leinkuchen 16— 16,50 , SojaertraktionSs -h"
12,40 — 13,50, Kartoffelslocken 12,60— 13 Rm .

Nürnberger Hopfenmarli .
8. Nürnberg , 21 . Juni -

Die Geschäftslage am Hopfenmarkte ist aud ) in dei
heute sd) ließenden Berichlswoche vollkommen unver
ändert geblieben . Vor allem war das Angebot w>e
der knapp ; es wurden nur 40 Ballen zugefahren ^
die weitaus nicht reichten , die Nachfrage zu besr >e '

digen , so daß wieder größere Posten den Marktla «>er
entnommen werden mußten . Wochenumsatz nohe .̂
200 Ballen . Bei ruhiger Tendenz sind auch
Preise gleich geblieben , mit Ausnahme von geringek ^
Ware , die trotz der allgemein geringen Bestände n »
selten Interessenten finden . Auch in Fremdhop '

.̂
verlief das Geschäft in der gleichen ruhigen
und die getätigten Umsätze erfolgten im feitherme -
Preisrahmen . Bei Wochenschluß notieren nach
licher Feststellung in Reichsmark per Zentner :

Prima Mittel Gering
GebirgShopsen 50—60 SD—40 '»0-^ --
Sallertauer Siegel . . . 75—90 40—65 25— * '

Württembergs ! 75—90 40—70 30—
Ausstichhopsen über Notiz . Schlußstimmung ruhw '

Preise unverändert .
Am Saazer Markte ruhige Stimmung und

schwachen Angebotes Preise » » verändert » nd behü¬
tet ; Notierungen zwischen 700 und 800 Kronen .

Sonfliae Märkie.
Magdeburg , 21 . Juni . Weißzucker (elnschließl .

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto ,ür nn
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tc1fl -
26 .45—20.80, Juni 26.45—26,80—26.95, Juli 26.1»
Tendenz ruhig - stetig . — Terminpreis « für ^ jio

Dezember 8,20 B . . 8 . 15 Januar - März 8,40 * ■'

8,85 G . : März 8,50 B .. 8,45 G . ; Mai 8,65 B .. S,6C "

Tendenz ruhig . ,
Bremen , 21 . Juni . Baumwolle . Schluß ! # * '

American Middling Universal Standard 28 mm
per engl . Pfund 15,32 Dollarcents . . , t

Berlin , 21 . Juni . lFunkfpruch . ) Elektrolyt »«
^ ,

prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterd .' in
tierung der Vereinigung sür die Dt . Elektrolytkupi '

notiz 114,50 Rm . ^
Durlach , 21 . Juni . Schweinemarkt . Besahrcn ^^ ^

59 Läufersd )iveineii und 261 Ferkelsdiiveinen . ~
B( t

kaust ivurden 39 Läufer und 261 Ferkel . ® lCt? zjs
Paar Läuser 85—100 Rm . , per Paar Ferkel
60 Rm . Am Mittwoch , de» 25. d . M ., Großviehm »
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^ Ö !SXJ n> o ZI «-> sĴ 1' .y » rte J-» »■» ^ V*. oa ^

is £ S 'c ; %o '
w:ö ö y V Q

S1

■
o ^ wo !

S

£ £ ß :c
^ c ^ -Js ^O
<3 t > . . ^ sS '

:0 ^

-— ~ w*-<3 t > w — £5 ^ ° ^
g « s ? g^ .2- w 3 ^ ^

_ « t
Q

i

ß CD1

1 ® S i" t * 4 >
sO •
**■* :0 ^
ss -gO ^ .51

ßwQ V
55 55

P

P SP

.:<3 ^
g .

g *s :

5 «
o a

CC-
O
<5

M 55

sS « es <3:

5 JS "*~ 5 " ~ 3
2s ® " >-> cs

■ >S öS
" LK

s"
§ ^ s

| 2S
"5 3
s « u
; » »
S *2

g §
e o

5 * «
So «

£ *
a

, 3

« V 3

5 § g

5 '
S 5

Sgi
Ig .
« „ 5

<z ^

G *>
g « 3

>SZ 5

| Ä « D

g
10

--i&K
* * « 8

«

^ » : 8 - ' « .; Si8S•ii ' t- iÄ?" 3̂ ?5 o
Ä " » " ' iSSK:rr , — v " - »S 1 3 S

1 IS
-il » !

*

S § Sa si
^

■
S

» Ss ° ® 1 £

62 6 ^ «5g
" sp

- ■O
£3 <3 ^ S

S 3

HK

H
'
ß

LZ

rts .5"
5ß -o

v £ gB | | pu v
C w

ö Ü ^ IL• « »

<3: P ß .
55 * « .

' «S

ß _̂fia
®

* aS
Scv ^ao

« s - Söt : 3 w

s W « u <3
Bieg « gZ 3"

<* s -i
" C

■SS
oa S
Q OK

,_ g6 > ^ g ."

Ä « '
s s g 3 ~

1— c *= a 3 ^ j «
S - «

<3 3
»-»-» Jß ß ! ,

« •-
.« s ?

5

5J fe' - » tt 3
~

. Saig '®
o

^ 3
3 O s >25 « ? 3
« _5? VÄSS -Ü Ü ,

. 5
Ss U «
« -

^ ts a - " *

| s S -3 oa "O

« g =

Ssil ^ I
5 V <3 ^ «3 - 55

— — Süss
i 'SS S ~

! a ~

« 3
o J-*
HÖ

S « S « ^ <2<g
® iS . S ■« o ^

>2

? .5 5 a S 5

-a o 'j -
" « 3Ä » SSÖ5® Q | gö

*

# v- — = -
2 c

„ » §
"
8 85 * * -«

S £ , « 8a « » ? Sa

s 'S "
I . S .2

-»-» >> )
e ? «

"
£

ä 3
sw H Z

N
i

LZ
10

5 « .£
1-,

tS i «

<«
Ö

St 3 « ' S « SjD
QS S ^

« « |
'

g ^ ^
= :

S «
"
^ .3 c ■—

O ^ O o ^•<£ «_» ßü -*̂ «/S>^ 5 C
ßgo ^ ß

_ 0^

ZW » S ®
'-5 | g

a »

5J ß g

ßö

i$ £ SS -z £

ß -o
w Q Ci 3

^ ? ^ -8SsS^ - % lz^ ♦- J5 .S o «ß o *JZ"
g _̂

3 v »

s » '
5

« g L
"

« ^ 3i gcoS M
ogg gvg g
« 3 ^2 0̂ » - ?a

S
Q

•— <w ,jn ^ ?-• ,xp
- 5JS c

oC & w ß <?) ^

' g 5 :

jif

v T

oa«ÖJ o
ß p

flij
« —

<g ^
o Jg ^

M_ P
s '
ß -

-Q
§ S

-Z ^

P ß
ß &

« g

o •*—»7\
s «

O :<3 ß ß —*S> ß c ^ s
•- ö « . —s»

n ß o
^ ^ iSsZr
ä •- a g v js 3

2 ^ 8 § £ S S

| Z
^ .L 5

B g s
" s b ' "2

~ "
ü * : ®

SS — a "® ~

« .
:■£ 1
%P ^
S 5

«H O

CO

t : .ü:«3

^ ~t>
v " -

^ I

ß
^ L

•ä ^ :

o

! « 5
: ß * "

•S

V» ,
J-» „

I *» « -§ S ^ LZ
S JS •—

*~*vö 1̂ '-'
^ W ^ ß ^ " W

_ O
ß v»

P S =>^
^ ^4 j- 55
ur ^ 3 2 ^

o ^

a ^ g - o -
«36 ? t : ^

" 'LNCT. ^3 C«5t - '
5> . ^ - o

ä
CO
<3
P « -

^ 1> •

ZK

„ g ^
^ w js »C5 V*.<3. W <3

C3,A,r ^ •

"€ "2 Ä
6 ? « ^

5-
» . ^ 73 »
5aS

** e
ssi
£ £

« © •s-> - f-
3 JJ

O

>-> '-

3 g B

S -e

s «

» «
o« ß

o SÄ
sj §

_̂ vß
-o ä' ' ŝ
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ftuttgart
Welle 36 ®

Südd . Rundfunk AG Freiburg
Welle 572

Sonntag , 22. Jnni . 7 .30 : Morgcngymnastik . &—9 :

Mvrgenkonz ^rt . 10 .15 : IS» . Morgcnscicr . 11 : Morgcn -

fcicr . 12 : Promcnadckonzttt . 13 : Kleines Kapitel der

Zeit . 13 .15 : Blindenchor . 14 : Stunde der Jugend .

15 : Unsere Heimat . 16 : Nachimttagskonzert . 18 : Grob¬

stadt - und Turil - Zvortbeivegung . lg . lv : Svortsunk .

Ig .ZO: Ter Bcttelstudcnt . 22 .3« : Span '
.sches Bilder -

buch . 23 : Eportfunk . 23.30 : Tanzmusik .

kür Geschenke
reichhaltigstes Lager in
Uhren , Gold - u. Silberwaren
Bestecken und Kristall

KARL JOCK J°w°u" u°"
Kaiserstr . 179

Ubrmachermeister

Eigene Reparaturwerkstätte

Küppersbusch - Oefen u . Herde
komb . Herde
u . Gasherde

•stets neueste Ausführungen .
Monatl . Raten v. 6. - Mk. an .
Beamtenbank angeschlosp .
Gas werkbedin «jungen .
FacligemäÜee Aufstellen .
Kig. Reparatur -Werkstatt «

Karl Fr . Alex Möller
linriaruhe Ainiilicnstr . 7
Telefon 12H4. Oesrrtlndet 1890

Dienstag . 24 . Juni . 6 .05 und 6.50 : Morg <ngym -

nattik . 10 : Schallvlatieu . 12 : Promenadckouzcrt . 16 :

N^ chmittagokonzert . 13 .05 : Das Studium der Wirt ,

schaftswisseuschaften . 1S.S5 : Stellenangebote aus dem

Ausland . IS .0S : Bortrag : ist Kultur . 10 .80 :

Unterhaltungskonzert . 20 : Schlotzkonzert . 21 .30 : Im

Vorübergehen . 22.30 : Romantische Klaviermusik .

Montag . 23 . Juni . 6 .05 und 6.30 : Morgcngnmnastik .

10 .80, 12 und 18 : Schallplatte » . 15 .45 : Briesmarken -

Stunde , 16 : Unterhaltungskonzert . 18 .05 : Pom Holz -

Ichcibenrad zum Ziiesenluftreifen . 18.35 : Tab Problem

der älteren Angestellten . 19 .30 : Berühmte Dilettanten .

20 .80 : T - s Wendling -Quartett . 21 .80 : Zeitbenchte .

22 .16 : Konzert .

Möbelkäufer
Bevor Sie Ihren Bedarf an Möbel decken ,
überzeugen Sie sich von der eroßen Auswahl ,
den außerordentlich niederen Preisen und guten

Qualitäten in

Schlafzimmer , Speisezimmer
Herrenzimmer und Küchen

im Möbel -Laser

C Fi . Sitzler
Ludwie -Wilhelmstraße 17 .

Auf Wunsch weiteehendste Zahlunsrs -Erleich -
teruneen . Ratenkaufabkommen .

Emil Josef Heck
Maler - u. Tapeziermeister
Zirkel 14 • Telephon 4995

Übernahme sämtlicher Maier¬
und Tapezierarbeiten
Großes modern . Tapetenlager

T - uncrdtag . 26. Juni . 6 .05 und 6 .30 : Morgengym -

naMk , 10 . 12 und 13 .30 : Schallplatte » , 15 : Stunde der

Jugend . 16 : Konzert . 18 .U5: Aus der guten alten ZeU .

19.30 : Vortrag : Stirbt die Operette aus ? 20 .15:

Italienische Meister der Musik . 22 : Der mutige See -

fahr « .

Für nur 10 .- Mk . Anzahlung !
erhalten Sie la
Markenräder — Nähmaschinen
Email - Herde mit langjähriger Garantie
Gebrauchte Fahrräder n . Mähmaschinen v . 25 JC an

Fahrrad - Kunzmann
Zährfr . gerstr . 46

Clu &sessel
und Polster - Möbel

kaufen Sie am besten
und billigsten beim
Hersteller selbstl

E. SCHUTZ
Erstes u. ältestes Spezialgeschaft
KaiserstraRe 227

Samötaa . 28. Juni . 6 .05 und 6 .30 : Morgengym¬

nastik . 10 , 12 und 13 .30 : Schallvlatten . 14 .30 : Stund «

der Jugend . 15.30 : Bortrag : Bilder aus der Kriegs -

opfersUrsorge . 16 : Unterhaltungskonzert . 18 .50 : Sport -

funk . 19 : Ucbcr die Bedeutung und Ausgabe des ev .

Kirchenbundes in der Gegenwart . 19 .30 : Lieder zur

Laute . 20 : Edmund Eysler . 22 : Tanzmusik .

Freitag . 27. Juni . 6 .05 und 6.30 : Morgengymnastik .

10 , 12 und 13 : Schallvlaiten . 15 .30 : Vortrag : Helen

Keller . 16 : Nachmittagskonzert . 18 .05 : Vortrag : Das

Studium :m Ausland . 18 .35 : Aerztevortrag . 10 .05 :

Bortrag : Was ist Kultur . 19 .30 : Literarisil >e Stunde .

20.30 : Der getreue Musikmeister . 21 .IS : Tic Favoritin .

Mittwoch . 25. Juui . 6 .05 und 6 .80 : Morg - nkonzert .

10 und 13 : Schallvlatten . 12 : Promenadekonzert . 15 :

Klnderstuude . 16 : Konzert . 16 .05 : Aerztevortrag über

das Calmettesche Schutzimpfungs - Versahren . 19 .05 :

Chicago , die Stadt der Zukunft und ihre Weltausst «!-

lung 198« . 19 .30 : Die Siztlianische Vesper .

Osmptwsscksnstslt

Karl Pfützner
Karlsruhe -Rüppurr , Liitzowstr . 14 . Telefon 6723

liefert Wäsche jeder Art

feucht , trocken , schrankfertig
Tadellose prompte Bedienung

Veit Qrot)
(ferne fflerrenfehneiderei

' Zucßßandlung

Xarserflr . T93I9A Ctltvfton 3009

dad |o "Spezial9eschäf5 ' " Ina. H . Duffner
\ 0 Markffrofenstr . 51 . beim Rondetlplati ■ ■ " 2S " ■ " " B B

Radio-Apparate - Radio-Zubehör I Musik-Ueberträgungs -Anlagen sch"nipu«
"Sn

- - 1 verlaiiffcn « tc unverbind ' . Vorltllir «:. in IlirerWohnuiifi :Kur erstkl . und selbsferprobte Fabrikate

Für die Salatzeit :

Riempp 's

reine Lsrungssssig «

Weinessig
Estragonessig

, zu billigen Preisen

Essli - f 'abrik Christian Riempp . Karlsrulle
Kroncastraüe — Telefon lös u . lt>9

Farer & C2s , Intl. C. Drück, Kohlen , Holz , Brikett , ob 1 . Juli
1930 180 ^

vom 21 . Juni 1930.
Reich und Staat

20. 6. 21 . 6

5 « d.M .« .
6% fforten
INPr.Pfand

3940
8 dt ». 47
8 dto. 50
8 Mo. Komm . 98 .5
5 » oft. S . St. —
H« r .« r .Mhm -

735 731 .
105 ' ;» IC 5 "

101. 10 101 . 1
100 99 .8
1011/» 101 '/." 98 .5

Autllind . Wart *
5 Mez. abg .
« Mex. abg.
4W Ceft .S .
4 Goldr .
4 Slranem.
\ Z Silbe «
4 Xürt . « d.
4 T .Bagd .I
4 T .Boflb.IJ
4 X. Zoll.
Xfirt ..£ a |e
4% Nng. 13
4M. Uns . 14
4 Ung.Galb«.
4 Sronent .
5 lelwont .
414 da. obfl .

Verkehisworte
a . .® . | .» « t . £9.5■MHn. Sofatb. 153
Ganado 28 .25 27 .26
DI.Eis.B .Bet. 70 70
J Reichsb. 94 .37 94 .37
Hamb.Paletf . 104 '/« 103 ".
Hamb.Hochb. — 72 .87
Hamb.Lüdam 170 169 .i

17 .8 17
1S .7 12 5
47 .4 47.3
26.62

2.0!
3?S
4.5 4-6
5.9 5 .9

5.7!
5 .7

21 .25 PI
26 .25 24.2c
23.3 23.22

9?5 -

190
151 .5
27 .2t

'V'cptun
* . Vloiiö
Schantnng
Süd .Sisenb.

Bank
« Den
Bad . Bant
331. el . «Berte
93t. I. Brau
« arm . St ».
Bay .Hyp.B.

.. SerrinS
Beri .HdlSgrl
Eommerjlil.
Danz.Pri ».
Tarmst .BI.
I .flflnt.St .
tt .<Bl .3t -
Ith «».« ,.
D.MeM.SI .
Dresdn .BI.
WotlinSrnnS
Sux.Inter .
Mein .Hyp .
Mitl .Bod.C .
Lest . Credit

140V« 139 .
123 123
105 103 -/»
73 77 .101 5 104 .!

Aktion
113 .5
150
125 '!,
146 . 5
124
138 "/«
142
163
142 .5
105 .5
«13 .5
48
135
142
100
13b
120

5 .4
143
2C5
27 .75

113 %

125
148
123 .!
138
142
161
14 ^
105 .!
211
48
135
142 .5
100
134 .5
120

5 .4
143
205

20. g.
Tr .Sotieit 143
RcichSbxnt 262
Sft . tnx .et . —
StidS .Boti.C » 140
256t. Hamb. 125
SBictter St ». —

21 . 6
142258
153 .5140
125
10 62

Industrl «-Aktion
146 1'
80 7i
89 81
142 ' !. 1!

151 .5 1 !
137 i :
166 1 !
120 l :

109 Ii
11 * 1
114 -/. l :

y .5 51

80 .12 8<
r>7 5
99 .25 91
316 3

118
72 .5

SIccumulot.
Adlcrh. Gl.
« .KU .
A. E . G.
dta. Sit . B
« Ifen . Arm .
■BmmcnS . P .
Sifchnff.Brüu
« fdKrff. fleB».
RunSb.NM .
Baer & Stein
Ballte Masch .
Bomb.Milz .
Barop Walz
Basalt
Batjr . Mal .
Bam .Apie >, .
A.P .Bemb».
Berqer Tfb.
Bergm . Elel.
B .KarlSr .I !.
« erl . Kindl.
Bl . Masch .
Berth .Meff.
BrauliRUrnb .
Brt . Brit .
Brfchw. K .
Brem .Besftli .
Brem .Vult .
Brem .Wallc
BrawnBoveri
Bnder »» E.
valmon ASb .
? apita » I.
Cliarl . Wafi.
J .G .Cliem .

»all
dla . 50 %
Gh . Bullau
Gn . tieflbcn
El). Kelsen «.
(Tfl. »llbert
Cliade
Eone. Bern
Eonc . Ehem.
Eonc. Spinn .
Et . Eaantch.
Et . Sin Ol.
Zürich

DaimlerBenz
Dt . m . Irl .
Tt . « splialt
Tt . Eanti .S .
Dt. l?r»öl
Dt. Jute
Dt. Kabel
Dt . LinolM .
Dt . Po ?
Dt. Schacht » .
Dt . Spiroel
Dt . Sleinzg .
Dt .Teleplisn
Dt . Ton
Dt . Walle
Dt . Eisend.
Dorhn .flflirn
„ Union

Dr .TchnellPr.
Düren Melall
Düfs.Mafch. ^
DNlterliaff 97
Tyn . Rabel £0 .75
(?lieft. Tal ,
Tilenburn K 53
Eintracht 141
Sif .Sprattau 40 .5

1.25

209 -/.
34 .62

111 .5
148 ' .'?
S?
70
75 .5
2C4 . '

125 .5
1072

226 '/.
'

253
67 .5
139 .5

Eisend. Bert
ffl. Siefer.
Crt. Sicht Kraft
Enqefh.vriu
Enz!» q. . ll .
<?rdmSd.
Erlaua .Bamb
Efchw .Bn.
Sff.Steint .
f?adlba .SIfi
Gallenstein
Karadit
A.G .Farben
flrinjute
» eldm . Pap .
ffeltenviuill.
Flöth .Masch .
Ford Motor
Friede .Hütte
Fries Höpfl.
Frister
wa . Greiling
« eis. Bw.
Genfchaw
Germania ? .
GeneSli . El .
Gef.f.e.Unt.
GiemeS Ea .
Gladb .Wolle
GlaS Schalle
GlülkanfBriu
Goedhardt
Goldfchm .
GSrl . Wagg.
Mriiiner
Grostl, .Webst .
Grostmann
Grün & Bilf .
Grufchwil!
Guanowerte
Gundlach
Aaberm. G.
Haitetb D.
Halle Mafch.
Hamb. Et .
Sammerfen
Hann .Mafch.
Harb .Gnmmi
Harpener
HedwIoSh.
Seid .Pov .
Heilm. Sitim .
Hemm ..? em .
Hilpert M.
Hwdr . 9uff .
Hlrfch Sunt .
Hirfchb . Sb.
Hoefch
Hoffm. St .
Hohenlohe
Halzm. Ph .
Horchwte.
Holelbetr.
C .M .Hutfch .
Sor . Hutfch
t*Ife Bergb.
Dto .Genufi
Indnstrieb .
Keferlch
INdel
5>un,ilian»
Kahla Porz .
Sali Ehemie
» all « fchl.
Karstadt
KISlfnerw.
Knorr C . D
Kghlm. St .
Kolb & Sch .
Kollm . ?laurd
Köln.Renef! .
Kölner KaS
Kört Gebr.
Kört El .
« raufj & (So .

30 . 6 .
173 5
142 %
144
9215
79 .6

102 .5
214

63?75
109 '/.
19 .87
158 ' .

156
112 ' !.

196

21 . 6.
174
140 .5
149 ' i.
221 ".
77 2̂5

102 .5
214

63 .75
109
1987
157 ' /,

156 .5
112
32 .5
191 '/.

188 185

130 .5
65 .5
139
120
147

130'ü
65 .5139
120
147

135 .5 137

144 ' /.
144
57 .12lOo
34 .5
147

176 .5
64 .25

115
91 .5
84 .25
133
115 '/«
34 .5
66 .5
122 -1.
97^5

71
147 .5

133 '/«
84 .75
96 .5
09 .25
69 .75
92 .25
ö0 .75
133
55 .5
84 .25
227 .5
117
39
46 .25
119
37 .5
42
149
Sc'08
112
100

59 .5
116 ' /«

93 .87
51 .75
53
106 ' /«

144 .5
144 .5
57
105
34 .37
14 /

174
t-4 .25

86
"

1x5
92 .5
84
133 .5
115V.
34 .6
bb .25
123 '/«
97J >

71
~

147 .5

127
84 .75
95
58

9225
50 ./5
135 .5
56 .5
85
227 .5
118
41
46 .25
119 .5
36 ,42 .75
14 /
k.04 .5
109 .5
100
186 ' .
59 .5
115 ' /»
30 25
92 .5
50

_
106 '/.

KlllizTrcibr.
KüpprrSb.
Laymeher
Saurahütle
SciPz .Rlebccl
SeopoIdSnr.
SindeL Eis
Sindström
Singel Sch .
lünoxerto .
Sorenz Tel.
Lüdenscheid
Maqirus
ManneSm .R.
Mansseld
Mafchb .Uut.
M .Buifaii .W.
Max .Hütte
M . W. Sind

„ Sora »
, . Zitla »

Merl . Malle
Metall»es.
Mey. -Kausfm
Mez Si. -G.
Miag
Mimosa
Minima ;
Mittel «. St .
Mi5 Ge » .
Moulcealini
Mol . TeuN
Mülh . Bfl .
Ratiou .Auto
« eltarwle .
« dl . Kohle
Nordd .Ei»
„ Steingut

Tril .
Wolle

Rrdf - Hchs.
SIbg .Herlul .
Lb.»Bedarf
Lb . KolS
dto . Gennh
Crenftein
Lstwerte
ÜJIlBnij Bfl .
ivhönix Brt .
Pintfch
Pittler Wtz.
Poege el.
Paege Vor, ».
Polyphe.»
Preusiengr .
Nadeberji<krp

20. 6.
!8b
162 .5

137
5b . 5
161 .5
578
77
83
189
56 .5
24
96 .37
67
48 .5
118
1 - 0
77
155
53 .73
13b
114
30
81
114 .5
223 '/«
95
116 .5
128
bO
68
ioO
16 .5
123
140
104 .5
175
80 .5
02 . 12

27
*

67 .12
102 ' «
94 .5
i>9
243
90 .5
62
193
146
1 /
41
235
121 r185 .5

21 . 1).
90
110
161
34
137 ' .
58m
83
1S9
t6 j
24
9b .62
6t o
17 .75
118
149
76
lb5
43 ^136
ll4
30 .25
81

116 .5
' 2i
5u2o
68
99 .5
16
123
140
104

80 .5
83
174 .5
27
63
102
94 .25
69
240
90 .87
b2
196
146
17
39 .5
233
121
186 '/.

Nasan .Färb .
Rcichelbriu
Reichelt M .
Rheinfeldell
Rh. Bräunt .
„ Elctira
„ Möbel
„ Stahlw .

R . W . E.
„ Westf .K.

RW .Spren »
Richter Dav.
Rieteif .Mont
Rodderor .
Roscnth.P .
Rütgeräni .
Sachsen»» .
Ziichf . Su »
S .- Th . Pil .

.. Wedstuhl
Sachtleben
Dal . Sal »
Salzdetfurth
Sangerh .M.
Sarotil
Scher!» !, ch.
Schlefielbeäit
Schl .verg -A.
Schl .B .Benth
Schl . >?>. B.
Schl . Portl .
Schl . Text.
H«. Schneid.
Schub. Salz
Sch . Eremer
Schnrfert el.
Schultheist
SchwelmAs.
SieO ' Sol .G .
Sie »erSdWcrt
Siem . Gl.
Siem .Halste
Dinner A.-G.
Slahfurt ch.
Steti .Cham
Stull & E».
Stiihr Kg .
Stolb .Zinl
Stall tocrl
Stralf . SP.
Südd . Jmb .
Südd . Au «.
SveuSIa
Tel . verlin

20. 6.

151
213 .5

62
113 ' /«

97
~

116
101 -1.
670
83 .5
b2 .75
98 .5
/ 0
102
64
158 .5

377V«
112
107 .5
330

985t
151 'K
147 ' /«
15 .5
98
213 .5
72 .75
16BV«
292 5
130
13 . 12
43
123
227
102 '/«
25
67
80
95

_
98 .5
224 .5
42
157
304 '/«

ZI . Ii.

247
34
150
217
146
62
111 *8
170 .5
97
67
117
IQ 1.1«
660
82 .562 2 -
99 .75
70
102
b5
158 .5

369 .7
li2
107
330
177 .5
52 .5
100
101
147 '/«
14 5
98
213 .5
72 .76
168
289
130

48
122 .5
224 .5
103
25 .12
66 .5
80.
92
85 .5102
223 V«
40 .6
157 '/«
202

Illiirl Cel
Thür , ffla«
Tieh Siiln
Transradio
Tuch Räch .
Tüll Flöha
Gebr. Unoer
Union chem.
Un. Diehl
Barz . Pap .

AI . 6 LI . S.
75 5 77 .5
147 147 '/«
149 -
i16 ' « 115 5
114 ' !. 115

42
48 .5 48 .5

101 .5 W .»Ber .Bijhlerft. ij6
"

126
.. dient .Chat cn 75 62 .5Dt . Rickel Ifä

0
148 .5

Flansch.
Glanzst .
Gothania
Jute B .
M . Hall
Pinsel
Portland

60 60
HO '/* 1H
10 J 100

<0 + A > .
21 .75 ? ' -5
167 16ä

Schuhf.Be 44 44
Stahlt » .

„ Zypc»
fflitt . Wie .
Bogel Tel.
Bogtl .Wafch
Voigt Hiiff ».
Wanderer

90 .5
174
P5 bÄ .s
8«75 ° 9 -̂
57 t6 75
150 150
47 .13 47 .12

Deutacho Stoattpaploro
21 . 6.

Dt. Wertb . 94
f,% Reichsaul . 88 .25
Schatzanw. 23 —
Bad . Ltaatsanl . 82 5

Heff. I 95 .5
6 '/3% 8icichä ». j .00
Altbefllj mit Äbl . - 3 .5
Reubesiti ohne „ 91
4% Ba,r . Abl . «.
4% Schntjgeb. 14

Wafs .Gelsent. 132 .5 132
Wegelin 40 6^ 4 ^
Weiteten. 21,9 ; ; 206 '/.
Willing 109 107V.
WieSloch Ion - —
Wisiner Met . 62 .5 62
WiltenerGuIi 46 46
Witt . Tief 97t 97 .26
Zeiß -Jko» - 83
Zeitz Masch . 108 ' /. 106
Se- st.Ber . 87 .25 90
Zellst .Wals ». 1 9 ' . 157

Vor»Irlto5ur .g »n,
« - ch.M .Fe»- 319 320
Mannh . Ber. 60 60
Nordstern 240 240
Bilt . « llg . 2190 2350
fflitt . Feuer 41:5 405

Kolonial -Worlo
Dt. ' Cstafrila 945 92
Reu,Guinea -06 306
Ctaoi 4 / 46

t - IN . dlv .

Berliner Termin -Moiierungen
« T .s.Bcrk .
« Ug.D .Lokalb
D.Rrit!,öü.Vz
Hnmb .Palct
c>tv .Hochbahn
Sambulg ' Sü
Hansa Dampf
')!ordo.^ lo »jd
Otavi Minen
Allg .D .Crcdit
Bl . f. Bran
BarmcrBanlv
Bay .Hy .Wcch
Bay .Bcrcinbk
BcU .Hdlsges .
Commerzvank
Darmst .Banl
De .Di .Bl .
DrcSdn .Banl

« llg .vrl.Gc,.
Bay .Motore
Bemücrll
Bcrnm . El .
Berl . Masch .
BrownBove
BndernSEis .
Clmrl .Wasser
ComP .Hispan
ContiCantch
Daiml . ' Ben»

20 . 6. 21
89 .75 90 .25
151 150V.
94 .62 * 4 .37
103 103 ' /s

140 ' .'.
303
45 .87
115 ' /.
147
124 .5
138
142
162
143
211 .5
136 '/«
135 "e
88 .25
151 -5
81 .25
98
178 '/«
63

140
. 03 .5
45 .5
114 '/«
147
124 .5138
142
162
142 -,.
i;lü
136
136
19
181
81 .25
99

60 .5

72 71 .5
100V. 99 5
318 317
164 ' /« 165
34 .25 24 .75

£ t .E»nti
DI.Erdöl
Dt. SinolWle
Tynain .Rodel
(gl . Sicferitiig
El .Sicht *Straft
CirenerStelnl
Faebenindust
Feldm .Pap .
Fellen -Guille
Gclfenl.Berg
Gef.f.e.Uuter.
Goldfchmidt
Hamb.El .Wte
Harpe,I.Berg
Hoesch Stahl
Holzmann
Hotelbett.
Alse Bergbau
KaliSifchersl.
Karstadt
klöllllerwerte
Köln.Äeuelfen
Mannesmann
ManSf . Berg
Molch .Bau
Melallgef.
Miag
Milteistahl
MonteEatin

M . S
147 .5
91 .25
203 -1.
30
141 .5
149
134 '/«
156 .5
155
111
131
145 .5
57
134
123
93 .25
94

_
229
205
110 '/«
100
93/65
96 .62
66 .75
47 .75
114 '/«
115

21 . 6.
147 ' /«
91 .75
204 5

140
148 3/s

158
154 .5
111
130 .5
145 .5
56 .75
133 .5
123 "»
9375

135
224
204V«
110
100
91 .5
96
69
47 .25
114 .5
113

49 .5 49.5

Ration .Auto
M.irdb .Wolle
« tdf . .Hchf.
Oberbedarf
Oberschl .KatS
Orenftein
Lstloerte
Phönix Bern
Polyphon
Rhein .Braun
dto . Eletteo
Rheinstahl
RWE .
RiebeckMont.
Rütgerswke
Salzdetfurth
Schl .Tl . . ,v
dto .Porlland
Schub. -Salze.
Schultert El .
Schultheis
Siem .»Halste
Slöhr
SvenSta
ThüringetGo
Seonh .Tietz
Transradio
Ber .Ttahlwle
Westeregeln
Zell Waldhol

AI. 6 .
1675
33
174 .5

102 .5

2^ 8 .5
sO .75
23bim
112 .5l69v«
61 .5
372 .5
151 .5
148
212
165 ' /»
290 5/«
'/23 V«
94 .5
306
147 .5
149
116 ' /«
90 .25
ü06 '/«
158

21 . ö.
15 .6 ?
82 .75
178 .5

102
69
237 .5
90 .25
Uli
146 '/«
111 ' !.
170

6Ü .2
369
151 .6
146 .0
212 .5
166 .5
290
221 -,«
93
302
148
148 ' !.

90
207
157 -/.

92
«5 .5
88

91 .25

3 .4
Deutsche Stadtanleihen

6% « erl. 24
ß% Darmst. 20
T'/0 Dreod.St .« .20
T% Fraulf . 20
Heidelbg . Stadt « . 2t
3 SudwigSH . St .Ä .20
8% Mainz « .* . 20
10% Mannh .G .R .23
K% ?)!anuh . St .« . 2G 94
r.% aiomii ). © .a . 27 78 .5
rt'A Pfor -" . 26 94
8(',6 Pirmasens 20 —

Sachworiantoihen
(ohne Zins )

!! « ad. Holz 24 19 .5
5 Babetits . St. —
o Pfandbriefbt . Gold 2.36
Ii wrofltr . Mannh . 23 17
6 Scidiid . S Hol , 26
>ncl! Brauntohl
r, Iieif. Doltsst. Rogg.
6 Mannh .St .Äol)l.23

Pfalz . Hyp. Bl . 24
■i Pteust . Kali
5 Pr . Roggen
5 Rh. Hhp . 24
5 Siichf . Roggen 23

Slidd . Festw. Bant
pfandbrlete

8 PfüIz .Hyp . R . 2- 5 99
Rh . Hyp . Bt . 24- 25 99
Rh . Hhp Bank 5—8 99
dto . S . 31 — 24 100 '/.
4Vi Bitatol . I . 14 .25
4h '.'Inatoi . II . 14 .26
} Saionique M . 10 .26
5 Tehuant . 10 .4

6
_

5

ij
9. 10
2 .5
8 . 15
2 .19

« de»
Bad . Bant
Bl . f. Brau
Bau . B . -C .
Wurzburg

Bay .Hyp .W.
Berl .HdlSgef .
Danatbl .
De-Di .Bant
TteSdn .Bl .
xzranlf.BI.

l .Hhp.BI.
Fr .Pfd .Br .IU
i^est. Credil

» ank -Aktlon
113 '/«
150 .5
148

140
133

213
136
136 ' /«
1UU
149
149
- 7 .8

113 '/«
151
149
140
137 «!«

210'/.
134 .0
130
100
149
149
27 .6

vom 21 . Juni 1930.
20. 6. 21 . 6.

Pfälz .Hhp .Bt 140 141
Reichsbanl — 289V.
Rh. Hyp. 153 .5 153 .5
Sübb .Bob.Er 140 .5 -
Westb . 92 92
Wiener Bt ». 10 62 10 .90
Wtb. RU . 145 145

Transportanstalten
Bad . Lokalb .
7ReichSb .Bz.
Hapan
Heidclb .Ttr .
Lloyd

- 94
- 103 '..

104 ^ -

lnctustrie -^ kiien

Löwenb.M.
Bran .Pforzh .

SchwStorck,
Eichb .Wcrgcr
Ä.E .G. Tt .
Bad . Masch .

Durlach
Bnyr .Spicq .
Bcrgm. Elcl.
Brcm .Bcsqh.
BrownBoveri
Bnrst .Crlann
Cem .Hcidclb
DaimlerBenz
Dt. Erdöl

„ G .S .Sch .
„ Verlag

Dyckcrh .Lvid .
El . '̂ icht u.Kr.
El . dieser.
Emag
Enz. .,Union
Eszl. Masch .
Etil . Spinn .
I .G .??arl,ett
f^etnm. Jett
gelten Gnill.
ssrkf. GaS

"
„ Masch .

Geil in q u . Co
Goldschm .
Gritzner
Grit » u . Bils.
Hafenm. Fks.
Haid u. Neu
Hammerscn
Hanfw.Mss .
» cfserMasch .
Http. Armat .
Hirsch Kups .
Hoch u . Tie»
Holzmann
Holzverkohl.
Jnag
Iungh .Gebr.
Kg .Kaiferö
KleinDchanz
Knorr C . H.

40
113
143

153 '/«

132 .5

5S25
HS
12 .5
114 .5

144 .5
174

243
113
140

151 -1.

132 .5
56^ >

59 .5IIS

113
33 .6
91
i4ö
174

- 1565

71
79

71
/ 9
44 .25

158 158 '/.

110 110
60 .5 50 .5
26
27
67
35

26
27
67
3o

176 174
125 125
Ü4 .5 - 4 .5

79 .5 74 .5
- 00 200

132 126
83 v3
9- .94 .75 -
st . 10 91
36
- OL 101

- 12b
185 leb

20. 6. A . 6.

- 5<T

161
96

_
98

_
113 .5 113 .5
36 36
81 81
116 116 .5
49 49
67 67 .5
117V* -

Kolb & Sch .
Kons .Braun
Kraust & Co
Lahmcyer
Lechwerke
Vndw .Walz
Mainkr .
Metalls,.
Met. Knodt
Mez Löhne
Miag
Mot . Darmst.
Deutzmotor
ĵ berursel
Neckar »».Ehl .
Lest .Eiscnb.
Vs . Näh . &.Rcin .Gebh.
EH.El .Aor».
Rh.E .Mm.
RödcrGebr.
RiitgcrSw.
Schlink Co .
Schnell , Fr .
SchristStemp
Schultert R.
Schuh Bern .Seil Wolfs
Siem .Halske
Sinalco
Sit dd.Zucker
Thür .Lies .
Trik.Besigh .
Zcr .EHFls .
Ber .D. Lels .
Ber . Faß
Voigt Hüffu.
Bollohin
WaytzjiFreyt .
Wolfs W . » I.
Württ . Ei.
Zellst .« schaff.
dto .Memel
ZeUstWaldhof

»tonlan -Aktlen
Eschto .Ber, 213 ^ 213

- 13
113 113
87 89
145 146 ' .
105 '/« Ivb
62 .25 62
61 81
38 38
117 '/« 118 .5

- 44
54 54
227 .5 224 .5

156 .5 156 .5
102 10- ' ,
44 44
71 .5 71 .5
76
22 .95 22 .5
160 150

78 78 .5
80 80
100 100
119 .5 119 .5
110 110
lo8 .5 -

fflel(cntiid ),
Harpener
Alse St . « .
KaliAfchersl.
Kali Weste «.
Malinesin .
Mansfelb «
Phönix
Rheinstaht
Salz Heilbr.
Iclluu Berg
B. Stahlw .

131 .5 -
122 121 .7- 28 '/- 229 .0

96 »/« -

91
~

-

208
106

208
- 90 .37

Versicherung «-Aktien
Mianztlers . 201 —
Franlf .Äll«. - -
Franlona — —
.vff.Stiitfoerf . — —
Fraulf .Neue 118 -
Franl .ZllOer 364 —
Mannli .Berf . 60 36

Berliner Freiverkehr
Bl . | . Mollt.
Bester Stahl
Di. S>»f» lin
Dt . Sastaut »
Dt. Petrol .
Faber Blrist.
Glüllanfvrlhl
Großlr .Franl
Haagen-Rött .
dann .wagg .
Hansa Sl»»d
Kabel Rheydt
Serche k̂RiPp.
Sinle .Hofitt .
Manoll

21 . « .
125
65
48n
125

140
40

i 5
70
72 .5

21 . 6 .
Msch.u .Ktanb
Dr .P .Meyer
MüllerKafsee
RationalFilm
R .Bodenges.
Ravene Stahl
J .D .Miedel
Scheidemandel
Stoew . ')lulo
Terra Film
Ufa Film
dto . BonbO

«Ibler Sali
Bb .KrügerS». 170

31. 6
Halle Salt —
Kaliiiidustrle-
Winiershall 187 —87 .5

liamonbflft .
dto . Siorjiigt
Kala»
Salitrera
Slom .Salp .
SüdseePhoS.
Chade « . « .
dt». Span .
Ptsb .Aritern.
Rulleubant

c, .150 -55

c». 5

366
0 .95
0 .75
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Die klugeßausfrau
wird Mitglied beim ßebensbedürfnisverein

sie kauft ßebensmittet nur beim Verein!
Praktische

Haus und
Garfenklelder

srs preiswert

fen verarbeitet , Ö.50 "

Hauskleider luÄrwa
!
che <ä.™ I90

Gart6nkleiderÄmpe: C « 375
Garten- und Wanderkleider
uni Kunstseide mit modernen Strei-

^ 90

e

mel»schwarz-weiß , bis Or .52 6 .5G <5
^ ^

Frauenkleid ÄS ®50
mel, bis Oröße 52 . . , 14 .5 O sf

TenniskleiderÄÄ 390Bordüren . . . . . . . von ** an

Musseline-Frauenkleid l?n(re-Aer- |

LllNdestWtN.
Sonntag . 22. Juni .* B 28 . $ 6 .=®>ent .

2 . S .- Gr .

Rigolen«.
Oper von Verdi .

Dirigent : Schwarz .
Regie : Ammermann .

Mitwirkende :
Esielsgroth ,

gilchbach . Grünmald -
Sevfert , Seiberlich ,

Winter . Borodin ,
Freu . Hosvach .

Laufkötter ,
Löser . Nentwig .
Rühr . Schoevilin .

Ansang löte Uhr .
Ende gegen 22 Ubr .

Preis « v I1.00—8 .V0) .

Rio . 23.
dere Seite .

Die an -

Dienstag , den 24 . Juni . 20 Uhr :

Johannisfeiep
Bengalische Beleuchtung des Sees und der Anlagen .
Lampionschmuck des Gartens und der Boote . Jo¬
hannisfeier auf dem See . Feuerwerk , ausgeführt
von den Deutschen Pyrotechnischen Fabriken .
Werk Cleebronn/Wttbg . Festkonzert . Orchester :
Feuerwehrkapelle . Leitung : Musikdirektor E Irr¬
gang . Eintrittspreise : Nichtabonnenten - Erwach -
sene 80 Pfg . . Abonnenten -Erwachsene 40 Pfg .
Sämtliche Eingänge sind geöffnet . Bei schlechtem

Wetter fällt die Veranstaltung aus .

Abonnenten
tolerieren vorteil-
haft im » Karlsr.

Tagblatt« .

3U! l! l! g5-
WsteiWM .

Montag , d . 28. Jnui
1980 . nachmitt . 2 Mir .
werde ich in Karls -
ruhe , im Psandlokal ,

Herrenstrahe 45a ,
argen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
ösfeiitlich versteigern :

11 Dosen verschied .
Lackfarbe , 1 Heilavva -
rat , 1 Koffersprech
avvarat , 1 Garderobe
ständen 1 K . - Büfett ,
1 Küchenkredenz . ein
Küchentisch , 1 Svicael -
schrank . 1 RuhebeÄ ,
1 Bitfett , 1 Biicher -
schrank , 1 Kredenz .
Karlsruhe , den

20 . Juni 1930.
K . Huber .

Ger !chlsl !oll, !ebcr .

Zwangs-
versteigerunil.

Dienstag , 24 . Jnni
1930 , nachmitt . 2 Ubr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal ,

Herrenstrahe 45->,
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswegc
öffentlich versteigern :

0 Oelgemälde , 2 Bü -
cherfchränke , 2 Schreib
tiscke mit Sessel , zwei
Sofa . 1 Zimmerbüfett
teich . i , 1 Friseurstuhl ,
1 kompl . Bett , 1 Klei -
verschränk . 1 Diwan ,
1 Waschkommode , ein
Schreibtisch , 1 Kom -
mod -e. 1 Tisch . 5 Bil¬
der . 1 Flurgarderobe ,
1 Vertiko . 1 Schreib¬
maschine „ Ideal . ein
Schmelzofen , 1 Radio¬
apparat . 1 silb . Her -
renarmbanduhr , ein
SrbreibMch leich .1. 2
Bilder , 1 Kredenz u .
1 Konkolfpiegel .

Karlsruhe , den
21. Juni 1930.

Zaum ,
Gcrichtsvollzieheranw .

Uorholzftrahe 21
Serrilvastliche

©oönunp
Erdgeichoh . 7 Zimm .
arohe Diele . Glas -
Veranda . Gartenanleil
sofort od . 1 . Juli zu
vermiet . Zu erfr . 3 .
Stock . Telephon 3498

SMerrlAltl .
«- 7 Zimmer

Wohnung
mit allem mod . Kom »
fort . weg . Wegzug zu
vermieten . Näheres

Wendtftrahe 11 . IV .
Televhon 3487.

Wir finden
zu vermieten :

ans 1 . Juli od . später
Beiertheimer Allee 8 »

III . Obergeschotz ,
Zimmer , 1 Mans . .
einaericht . Bad , 2
Loggien u . Zentral
Heizung .

BrahmSfir . 18, in fchö
uer Südostlage . II
Obergeschoß , 4 Zim
mer mit Erker , Bad
n . Mansarde .

Hermaun - Billingstr . 4 ,
Erdgeschoß , 4 Zim -
mer , 1 Alans ., ein -
gericht . Bad u . Zen
tralheiznng .

Näheres Stefanienftr .
Nr . 40. II .. 8—« Uhr .

Zwangs -

Versteigerung.
Montag . d . 28. Juni

1930 , nachmitt . 2 Ubr .
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal ,

Herrenstrahe 45» .
gegen bare Zahlung
im Vollftreckungsweg «
öffentlich versteigern :

2 Schlafzimmer , zwei
Schlaf, .-Schränke , ein
Bücherschr ., 1 Schreib -
tisch . I Büfett , 2 Ak-
tenschränke , 1 Schreib -
maichine , 1 Schreib -
maschinentisch , 1 Näh -
tisch . 1 Gemälde . 7
Bilder Einlegarbeit ,
4 Oeldruckbilder , eine
Badeeinrichtg ., IHar -
monium , 1 Zuschneide -
tisch . Kinderwagen ,
Puppenwagen , Korb -
möbel . 5 Kbm . buche¬
ne v Schnittholz , ein «
Fournierpiesse . SFour -
nierböcke . 1 ^ eimofen ,
710 Schubladenfchlöf -
fer , SS Pakete Ham¬
burger Scbrankfchrau -
ben u . Bettbefchläge .
1 Schiedmayer Har -
monium , 1 Viersiber
Persvnen - Auto .

Karlsruhe , ben
21. Juni ' 1930.

Noi - ,
Ob .- Gerichtsvollzieher .

Herrschaftlich einger ..
grobe
z- u . 4-3immer>

Wohnungen
mit Parkett - u . Lino -
leumböd . , Etagenbei -
zung . einger . Bad u .
tonst Zubch . . i . Neu -
bau Kriegsstr . 181 , a .
1. Sevt . od . 1. Okt .
zu vermiet . Näheres
Kriegsstr . 28k . Bau
Büro .

3 Zim .-WHn.
Nähe Karlsplab ,
mit reichl . Zube -
hör u . all . Kom -
fort der Neuzeit ,
auf 1 . Sept . oder
1 . Oktober , evtl .
m . Auwgarage zu
verm . Näheres

L . Körner ,
Klauprechtstr . 15 .

Televhon 8151.

3 Zimmer-
RchlilW

mit Zubehörräumeu
im 2. Obergeschoß , be-
schlag « ahntefrei , evtl .
auch mit einem 18 gm
großen , fiir Büro od.
Werkstätte geeigneten
Raum , im Stadtteil
Mühlburg , auf 1 . Juli
zu vermieten . Zu er -
fragen beim Städt .
Hoaibauamt . Leopold -
strahe 10/12 , Zimm . 4
lvormittagsl .

F5
1 i s s © — B r© n n © r © i

c Muvbelitfickerci
c Hand - und Perlstickerei
a Hohlsäume , Monogramme
3 JinUurneln von Spitzen

piiss ^-Röcke von 2 .50 an
plisse 2 mm Falten an

Perlen . Aufzeichnungen^ Lochstickerei feston
Albertine Ziegler

Haiiciilidlit »»»

Gesangspädagoge Dt : FritZ ^ VNg
Lehrer tur Sologesang a . d . Bad. Hochschulef. Musik
Langj. Praxis a . Operntenor a . erst , in- u. ausl . Buhn ,
früh. Assistent des Maestro Bavagnoli in Mailand
• ri. il» aud . privat G © SC . igSUtlfeiTicht
nach eigenem System der planmäßig . Entwicklung
der physischen und psychischen Gesangsenergien .
Karlsruhe« Hirschstr . 164. Anm. Tel. 346 .

Moderne , geräumige , hochherrschaftliche4ZimmerWobnung
mit Warnnvasserheizung und reichlichem Zu -
behör in der

NirschstraOe 158 , II .
auf 1. Juli ds . Js , unter günstigen Bedin¬
gungen zu vermieten .

Mark st ahler & Barth ,
Neureuterstrab « 4. Tel . 0496/0437 .

Hausfrauen besucht den

„Hausfrauen. Mittag "
der „Edeka, <<

in der grohen Festballe am Mittwoch , LS. Juni
naci m . >/. 4 Uhr . — Karten zum Preise von
SN Jj inkl . Kaffee und Knchen in unserer Ge »
schä ' tsstelle Riiterstr . 7

Sporthemden
Mk . 6 .50 8 . 20 10 .80

Baiisch & Zircher
ErbprlnzenstraBe 21

Für solvente Firma
tnng eines

zur Errich -

Modern eingerichtete
Hill Hiiißfiliiip

tn unseren Neubauten Bahnhosstrahe .
mit Zubehör , eingerichtetem © od . Kammer .

aus sofort zu oermieten .
Näh , zu erfr . : Seminarstr . 10 . IV .. Tel . 64

In schöner Lage
Strohe Am Stadtgarten , haben wir
3- , 4- und 5-Zimmerwohnungen mit
reichlichem Zubehör u . Zentralheizung
aus FuK oder sväter *u vermicten .
Näheres Baugeschäst Wilh . Stober .
Rüppurrerstrasie 18. Telephon 87.

mit Nebenraum
iNeubaul , Bahnhosstr . 36. sofort od . später
zu vermieten . Näheres : ^Klauvrechtstr . 9, Büro od . Telephon 181» .

Leere Räume
hell , für Lager oder Werkstätten ,
Imal 500, 2mal 120 am , evtl . mit
Büros liüststadt , Nähe Güterbahn -
Hof ) , aufteilt günstig zu vermieten .
Angebote unter Nr . 277S ins Tag -
blaltbüro erbeten

Schöne
Sommerwohnung

Herrenalb
zu vermiet . : S Zimm .
4—5 Betten , Loggia .
Garten , dicht a . Wald .
Küche . W .C .. Bad .

Näheres bei
Dr . Krouhelmer .

Mannheim , N 7 , 2.

Zimmer
MSbl . Zimmer

sofort zu vermieten .
Durlacherftr . 58, IV .
Gut möbl . Erkerzim¬

mer m . 2 Bett ., auch
vorübergeh . zu verm .

Kai ferst 64 . 3 Tr .
Gnt möbl . Zimm . sof.
od . später zu vermiet .
Rintbeimerstr .

verm
1 «. vi .

Mllblbnrger Tor !
Grotz . gut möbl . Zim -
mer m . el . Licht und
Teleph . . in sehr gut .
ruh . Säule z. 1 . Juli
od . spät zu vm . Näh .

Westeudstr . 57. II .
2 uninöbl . sehr schöne

grobe Zimmer
sofort od . spät , an be-
rufstäd . Dame zu vm .
An geb . nnt . Nr . 2783
ins Tagblattbüro erb .

Zimmer , möbl . oder
leer , el . L ., neu her -
sericht . . auf 1. Juli an
ölid Fränl . z» verm .
Rüppurrerftr . 48, 3 . l .

Möbl . Zimmer
an fol . Herrn z. verm .

Friedenftr . 7 , III .
Leovoldftr . lPlatzi 7d .

1. St ., möbl . Zimmer
mit el . Licht , wegen
Berletznna auf 1. Juli
zu vermieten .

Laden
mit 2 Schaufenstern
u . Zubehör , zwischen
Kaiserstr . und Zirkel ,
los . od . spater zu ver -
mieten . Näh . Herren -
strafte 8 . b . Kirschler .

Epezial-Kaslec-GeichMes
ftiiönec Laden

mit Wohnung gesucht . Kommt nur
beste Lage in Frage . Anseb . unter
Nr . 2782 ins Tagblattbüro erbet .

Siusierlimi
Nähe Richard - Wagner - Platz , herrschaftl . An
wesen mit 2 Wohnungen <14 Räume ) , äufterst
solid gebaut iVorkriegszeit ) . in bestem Zw
stand , steuerlich sehr günstig , beste Kapitals ^
anlage . Bermittler verbeten . An geb . unter
Nr . 2673 ins Tagblattbüro erbeten .

In schönster Südlage des Turm -
berges . an fertiger Strafte , Gar -
tengrundstück mit reichem äD&ft
ertrag , ca . 1000 gm grotz . als

Billmbaxplatz
ins

zu verkaufe » .
tl . Anfragen unter Nr . 2772
agblattbüro erbeten .

Echlaszimmr
noch nicht benutzt , hochmodern , echt eiche ge -
beizt . Schrank 3teil .< 180 cm br . mit Jnnen -
spiegel . weih . Marmor , umständeb . f. 490 J .
<statt 700) nur geg . bar zu verkaufen . Angeb .
unter Nr . 2675 ins Tagblattbüro erbeten .

Stoewer - Record '
Schreibmaschine
Schwara , Waldstraße 56 . Telefon 31

hillie zu
verkaufen

3398 .

Ein Waggon eichene

Blochware
Ia verschied . Stärke , gut trocken , so¬
wie Ia Buchen , verschied . Stärke
billig zu verkaufen .

Angebote unter Nr . 2774 i . Tag¬
blattbüro erbeten .

Brauner Jagdhund
entlaufen
Westendstraße 13 .

600 mark
für 6 Monate aegen
Sicherheit zu leiden
gesucht . Rückzahluug
monatl . Angeb . unter
Nr . 2677 i . Tagblattb . Karlsruhe

Schwarzer

Misch «»»
lmäunl .) , seit Sams -
tag , 14. Juni , entlaus .
Abzug . Heinr . Kollnm .
Eggeustein . Tel . 4171

Für die Reise elegante
Nachthemden
Hemdhosen bei

BAER, Waldslraße 37

Werkstätte
od . Lagerraum . 56 gm
mit elektr . Licht , auf
1. Juli zu vermieten .

Belsortstrafte 15 . II .

Miel
Hochherrschastliche

4 Zimmermohng.
mit Mädchenkammer ,
Zentralheiz . etc . , nur
tn vornehmer West -
stadtlage , Villa bevor -
zngt . auf 1. Aua . od .
später gesucht . Angeb .
mit . Nr . 2777 i . Tag -
hlattbüro erbeten .

3 -4 Z.-MW .
im Zeutrum p . I .Aug .
evÄ . 1 . Oktober von
2 Personen , ruhige
Mieter , vünktl . Zah -
ler , gesucht . Angeb .
mit Preis unter Nr .
2676 i . Tagblattbüro .

Alleinstehender
höherer Beamter
sucht auf 1 . Oktober
4

~
Erdgeschoft u . Nord¬
lage ausgeschl . Angeb .
nnt . Nr . 2781 i . Tag -
blattbüro erbeten .

In zentr . Lage für
kinderl . Ehev . 2 grotz«
Limmer mit Küche zu
mieten gesucht .

Hans Kissel ,
Kaiserstrabe ISO.

500 000 mark
sind auf 1. Hypotheken
zu Zinsen . 10
Jahre fest. Nettoaus -
zahlung 92ü %, nur
auf städtische Objekte

zu vergeben .
Angeb . nnt . Nr . 2288
ins Tagblattbüro .

Mypolheken -

CipMKJL IU wgjä/tig
kostenjrei an und
beschafft günstig

August Schmitt
Hypothekengeschätt

Aarlsruhe
Hirschstr . 43

Tel. 2117 - gegr . 1679

VerkMe
Wirtschaft

brauerfrei , mit Saal
n . Gartenbetrieb , zn
verk . od . gegen Haus
zu vertauschen . Auch
^>uvotb . wird in Zah -
lung genommen . An -
gebot« unter Nr . 2786
ins Tagblattbüro erb .

380 qm
BlIIlM

in gut . Weststadtlag «,
sofort bebaubar , zu
23 XX per qm abzu¬
geben . Angeb . unter
Nr . 2767 i . Tagblattb .

Einige nebraulhte^ Fianinos
werden billig abgegeb .

L. Schweisgut .
Pianolager .

^̂ rbcrhurnftriihr 4

Eeschiiltshmis
entral gelegen , ist
) llig zu verkaufen .

^lngeb . nnt . Nr . 2773
ins Tagblaltbüro erb .

LsuMe
lastenfrei , an fertiger
« trafte , zu verk . ooer
geg . Haus zu vertäu -
schen. Angebote unter
Str . 2785 i . Tagblattb .

Küdienbiifett
130 »Hrt . . nnt . las . , mit
Tisch u . 2 Hock. 110 M .
1 Standuhr eichen ge¬
wichst 08^ . nnhb . pol .
Bettstelle m . Paientr
n . Matr .. ein 2türig .
Spiegelschrk . , fast neu .
1 Nachttisch , l Waschk .
m . Mann ., div . Sosas
u . beanem . Fanteuils
zu verkauf . Kastner .
Donglasftr . 26, Laden
(Hauptpost ) .

Rekord -
Angebot

Mahagoni

neueste , modern¬
ste Form , gute
Qualität , kompl .

nnH . 650 . -
Möbelhaus

m .Kahn
Waldstraße 22

neb . d . Colosseum

werden durch uosereFach
arbeiter unter Garantie bei
billiger Berechnung in

Stano gesetzt
LSchmidt 5 Oons.
tlebelatr . -i Kaisentr . 20i

Telephon 0440— C441
Gedr . Warfcinctt -

stangeu aus Messing
u . Holz u . Gardinen
bill . abzug . Eilangeb .
unt . Nr . 2784 i . Tag¬
blattbüro erbeten .
Pol , Bett m . Roft u .

Rohhaarmatr ., Wasch-
kommode , antik . Sosa ,
» roh . Schaft und alt .
Herd zu verlausen .

Borholzstratze 17, l .
— piano —

gebraucht , preiswert
zu verkaufen .
Sofienstrafte 38, part .

Ente Eeige
zu verkaufen .
Georg -Friedrichftr . 32.

4 . Stock , links .

Marktmagen
Kederwagen , 3,40 vm
rang , mit lehr gutem
Verdeck , samt Zubeh .
billig zu verkaufen .
Rüppurrerftr . 3g, II . r .

Wegen Wegzug
billig abzugebe » :

Plüsch
'
sofa , 1 einfacher

Tisch . 1 kl . Küchen ^
anrichte . Näheres
Karlsir . 88. 1 Treppe .

Dnnkelgr . Mah - An
zug . fast neu . mittl .
hig . . 35 M , et . Stock -
Anzug , sast neu , kräft .
Fig . , auf vr . Seiden -
sutter . 20 M . Auch
Sonntag anzusehen .
Herrenftr . SO. 1 Tr .

bei Bogel .

Lieferwagen
Gfneialvertreter :

O . Fr . Jans » Co .
nillPr Hebelstr . 1llli £0 Telef. 5614

3 » kauf , gesncht : sehr
g . erh . kompl . Schlaf -
zimmer aus nur gut .
Hause geg . bar . An -
ß-ebote unter Nr . 2787
ins Tagblattbüro erb .

Wer gute Möbel preiswert
kaufen will , der besuche unverbindlich
im eigenen Interesse die

Grosse Möbel -Ausstellung
WohnungskunstREiS
Ritterstraße 8 , neben Tietz

Ihre Wäsche
einschl . Stärkewäsche wird tm Mädchen - ZÄ
Frauenheim Bretten sorgsältig aewalmi »
und gebügelt , aus Wunsch auch geflickt . A?.holung Montags . Anmeldungen bis Saw »'
tag an den

Badildien bandesuerein fiir
Innere Million.

Redtcnbacherstrahc 14 .
Fernfprecher 5326/27 .

Domänengut Maxau
empfiehlt beute Souutag

in jeder Zubereitung .
Besitzer Lamvrecht . Televhon 8127.

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauscheu

oder Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

ober eine Stelle i«
einem Büro
einem Haushalt

oder Mpitalien
so inserieren Sie im

„Karlsruker Tagblat ^

VerkehrFreund
fchaftl .

: fucht mit alleinfteh .
räulein od . Wittve .
pätere Heirat nicht

ausgeschlossen . Aus -
führliche Angebote m .
Bild und Freizeitang .
unter Nr . 2670 ins
Tagblattbüro erbeten .

Müde
mit innerlich getcifijJ
ix. lebensfroher DaA
erf . Baumeister , ÄÜ»«
«Herste , durch lan ««
Witweriahre verenl
samt . Eigenes Ara >L
tekt .- Büro . garanti «k>
sorgenfreie Exikteni '
Schönes Billei '.bslUi
vorhanden . Zuschni ^ ?
unt . Nr . 2674 i . T -lS '
blattbüro erbeten . .

Schweres , eichenes

öchlaszimmer
wenig gebraucht , hat
auherst billig zu verk .I . Baader,

Möbelvertrieb .
Waldhornftratze 21.

Eicheue

Waszimmer
mit 160 om breitem

Sviegelschrank und
weihem Marmor

Mark 450.—
Möbelhaus

Maier Weinheimer .
82 Kronenftrahe 32.

Führerscheiufreies

Matarrad
NSU , 200 ccm , 1028,
niit allem Zubehör ,
wenig gefahren , um
500 Ji zu verkaufen .
Anzusehen Rüppurr ,
Zehntstr . 15 . Tel . 2201 .

Rchhaar
f . Matratzen , gröhere
?
Zartie , anhergewöhn -
ich bill . z. vks. Ebenso

Drell , Barchent . Fe -
derleine .

Marie - Alexandraftr .Nr . 16 , parterre .

Scfilafzimmer
Speilezimmer
Küchen

ante Qualität ,
billigste Preise ,

.'lahluiigscrleichterung
Natenkausabkommeu

Möbelschreinerei
» . Bürcklin ,

Durlacher Allee 44.

— Vertiko —
mit Spiegelaussatz

Schreibtisch u . R«ilig
Wäscheschrank zu verk .
Besichtigung Montag :

Sof ienftr . 89. Hof .
Schlafzimmer

imitiert , eichen , poliert
von .// 250 .— an .

Möbelhaus Koob .
Kreuzstrahe 26 . _

Gelcgcnbeitskauf !
1- . 2 - u . 3tür . Schränke
imit . eiche u . poliert ,
von 38 M an .

Möbelbans Woof) .
K >>euzstrahe 26.

Norddeutscher Lloyd Bremen

400 KallenblM
ohne Firmen - Ausdruck
jedoch Kontrollnum -
mein , auch in Teil¬
mengen »um Preis v .
15 A pro Stück zu
verk . Angebote unter
Nr . 2678 i. Tagblattb .

Auskunft und Prospekt!
unsere sämtlichen Vertretungen

Norddeutscher Lloyd Brem *11
In Karlsruhe : Lloydretaebüro Goldffarb ,

Kaiserstraße 181 , Ecke Herrenstraße .
In Hatten - Baden : .V' orüdentMclier Lloyd « VertretuDg :
. Woyd . Reiiebttro (i . in . b . II . , am Leopoldspiat ».
an Offenbar ^; : Hecht & Oehringrei *. öflterbahnhol .
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